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Ein Prager Angstbeschluh .

Dreijährige Dienstzeit bereits vom 1 . Oktober ab ?

Prag , 8 . Juni . Wie tschechische Blätter melden , soll die
dreijährige Dienstzeit bereits am 1 . Oktober d . I . eingesührt
werden . Dann würden also die Soldaten , die jetzt das zweite
Jahr dienen , noch ein Jahr länger im Dienst bleiben müssen .
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Wiederaufleben des Aufstandes in Meriko ?

Mexiko - Stadt , 7 . Juni . Obwohl nun bereits mehrfach
angekündigt wurde , daß die Verhaftung General
Cedillos unmittelbar bevorstehe , konnten die Regierungs¬
truppen bisher immer noch nicht seiner habhaft werden .
General Cedillo verbreitet jetzt sogar wieder iiber einen Kurz¬
wellensender die Nachricht , daß der A u f st a n d erneut
um sich greise . — Wie verlautet , soll Präsident Cardenas
angeordnet haben , Cedillo aus keinen Fall zu töten . Die Ge¬
rüchte iiber Wergabeoerhandlungen des General , habva sich
nickt beüätiat .

■x ülaüau? -

■ Hi Slowaken
'_______J Tschechen

„ Hlinka spricht für das slowakische Bott .
"
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Rom klagt Paris an .

Scharfe Sprache der italienischen Blätter in der Spanienfrage . — Barcelona stachelt Paris auf .

Neue Anschläge der Roten auf den Weltfrieden .

> o

Henlein " unter einer Decke zu stecken . Vom tschechischen Ge¬
sichtspunkte aus habe die slowakische wie die sudetendeutsche
Frage allerdings eine wichtige Gemeinsamkeit : Da wie dort
liege ein geschlossenes Programm vor , gegen das
Prag aus Mangel an stichhaltigen Argumenten nur mit Aus¬
reden zu Felde ziehe . Dabei gehe aber der Blick für Reali¬
täten verloren .

„ Die Zeit
"

stellt fest , daß der Pittsburger Ver¬
trag von der tschechoslowakischen Regierung anerkannt sei , so
daß auch die vertragsmäßigen Ansprüche anerkannt sein müß¬
ten , gegen die sich jetzt alle Empörung richte . Die zweite poli¬
tische Realität sei die Tatsache , daß Hkinka zweifellos für die
Mehrheit des slowakischen Volkes spreche . Das Blatt weist
dann nach , daß die Hlinka - Partei nach dem weiteren starken
Anstieg bei den letzten Gemeindewahlen heute bereits etwa
zwei Drittel der slowakischen Wähler für ihr Autonomie¬
programm gewonnen habe . Pater Hlinka sei also ein Mann ,
der einen unterschriebenen Vertrag in der Tasche und die
Mehrheit eines Volkes hinter sich hat .

In der tschechischen Presse findet die Preßburger Slowaken -
kundgebung schärfste Ablehnung . Die Blätter bringen da¬
gegen in größter Aufmachung die Gegenkundgebung der zen¬
tralistischen Slowaken in Preßburg vom Montag , bei der sich
der agrarische Ministerpräsident Dr . Hodscha und der marxi¬
stische Minister Dr . Derer demonstrativ küßten .

Süadaettprtife : Lin Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
pret » 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 6,
Nachlatzstaffel B. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr Übernommen . — Schluß der Anzeigen . Annahme 9Vi Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Verdächtige Voraussagen für den 12 . Juni .

as . Berlin , 8 . Juni . ( Dpahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Angesichts gewisser englischer Bemühungen um
eine „ Humanisierung

" des Luftkrieges in Spanien und ange¬
sichts gewisser französischer Falschmeldungen über angebliche
spanisch - italienische Differenzen , sieht sich die italienische
Presse veranlaßt , das Thema Spanien erneut ausführ¬
licher zu bchandeln . Die Kommentare wenden sich dabei mit
großer Schärfe gegen Frankreich , das beschuldigt wird ,
das englisch - italienische A b k o m m e n , das ein Ab¬
stoppen der italienischen Hilfe für Franco in seinem Kampf

Sen
die Roten zur Folge hatte , einseitig ausgenutzt zu

en , und zwar durch verstärkte Lieferungen an
die spanischen Bolschewisten . Hieraus ergibt sich
dann weiter die Haltung Italiens zu den englischen Be¬
mühungen , Luftangriffe auf rotspanische Städte zu verhindern .
Die italienische Presse läßt keinen Zweifel daran , daß Italien
solche Bestrebungen nicht untersilltzen kann , solange die
Waffenlieferungen Sowjetrußkands und Frankreichs an Rot¬
spanien andauern . Die Luftbombardcments , so
schreibt nämlich u . a . das „ Eiornale d ' Jtalia "

, seien notwen¬
dige Mittel der Verteidigung : sie richteten sich gegen Festun¬
gen und Waffendepots und solange die französisch - sowjet¬
russischen Lieferungen weiter anhielten , sei es nötig , daß die
Rationalen sie auf diese Weise wieder zerstörten . Auch in
dieser Frage stellt man also in Italien die Verantwor¬
tung Frankreichs fest . Im ganzen ist die Sprache der
italienischen Presse Frankreich gegenüber unter solchen Um¬
ständen wieder sehr scharf , wozu auch noch beitragen mag ,
daß französische Linksblätter mehr oder weniger offen italie¬
nische Flugzeuge mit den Bombenabwürfen , die über fran¬
zösischem GÄiet erfolgten , in Zusammenhang brachten . Die
scharfe Sprache der italienischen Presie zeigt deutlich , daß man
sich in Paris Illusionen hingibt , wenn man annimmt ,
daß die italienisch - französischen Gespräche in Kürze wieder aus¬
genommen werden könnten . Aus den Artikeln der italienischen
Blätter muß Paris erkennen , daß davon nicht die Rede sein
kann , solange Frankreich die spanischen Bolschewisten unter -
stützt .

Während so die italienischen Blätter den Franzosen sehr
deutlich zu Gemllte führen , daß von einer internationalen
Entspannung nicht die Rede sein kann , solange Frankreich an
seiner Spanienpolitik festhält , versucht Barcelona die
Franzosen aufzustacheln . Der Sender Barcelona bemüht sich
nämkich , den Franzosen klarzumachen , daß nach den Bomben¬
abwürfen über französischem Gebiet für Paris eine „ unhalt¬
bare Lage

"
entstanden sei . Frankreich sei durch die „ faschisti¬

schen Bombengeschwader
"

bedroht und müsse sich nun zu
„ Taten "

aufraffen . Wie diese Taten aussehen sollen , darüber
kann kein Zweifel bestehen , denn nach Ansicht des rotspanischen
Senders Barcelona kann jetzt nur noch der „ Krieg aller
Demokratien "

helfen , wobei dann auch das bedrohte „ demo¬
kratische

"
Spanien gerettet werden müsse . Diese Dinge muß

man im Zusammenhang sehen mit den bekannten Beschlüssen
des Richteinmischungsausschusies , Kommissionen nach Spanien
zu entsenden , die die Zurückziehung der auslän¬
dischen Freiwilligen vorbereiten sollen . Dann er¬
kennt man nämlich sofort , daß die Rotspanier jetzt schon
alles unternehmen , um die Durchführung dieses Beschlußes zu
verhindern . Sie sehen angesichts der Wiederaufnahme
der Offensive durch die Franco - Truppen an der Teruel -Front
das Ende herannahen . Deshalb will Barcelona , wie sich aus
den Mitteilungen des roten Senders klar ergibt , die Groß¬
mächte in einen Konflikt stürzen , um so dem bedrohten Ro : -

spanien Hilfe bringen zu können . In dieser Hinsicht wird
man sich auf neue Anschläge gefaßt machen müssen , will

doch auch der Sowjetsender Barcelona wissen , daß der kom¬
mende 12 . Juni ein „ Tag von historischer Bedeutung

" werden
würde , woraus man schließen muß , daß die Roten für diesen
Tag ein neues Verbrechen , einen neuen Anschlag auf
den Frieden planen .

„ Verleumderischer Wahnsinn .
"

Mailand , 8 . Juni . ( Funkmeldung .) Der dreiste Versuch
sowjetspanischer Flugzeuge , durch Bombardierung französischen
Gebietes neue Konflikte heraufzubeschwören , wird von der
norditalienischen Prefse mit scharfen Worten
aebrandmarkt . Mit besonderer Entrüstung wenden sich die
Blätter gegen die infame Unter st ellung eines Teiles
der französischen Presse , es hätte sich um italienische
Flieger gehandelt . Es sei sich offenbar keiner dieser giftigen
Schreiberlinge bewußt geworden , so erklärt der „ Corriere della
Sera "

, wie unsinnig und dumm ein derartiges Unterfangen
überhaupt wäre . Man wisse schon garnicht mehr , bis zu wel¬
chem Grade der verleumderische Wahnsinn gewisser
Leute noch gehen könne , deren moralischer Tief st and
auch noch durch eine bedauernswerte Armut an Erfindungs¬
gabe gekenrueichnet sei

Der „ Popolo d ' J t a l i a "
spricht von einem A k t

internationalen Banditentums , der in der Ab¬
sicht vorbereitet sei , Konflikte hervorzurufen . Es handele sich
um ein Verbrechen voller Tücke , bei dem der unheimliche Stil
der GPU . erkennbar sei , und das an die Prozeßmethoden der
Lubljanka erinnere . Das Interesse der Rotspanier , Verwick¬
lungen zu schaffen , sei sonnenklar ; die Hoffnung auf einen all¬

gemeinen Umsturz sei ihr letzter Rettungsanker . Die Roten
südlich und nördlich der Pyrenäen und auch Moskau hegten
diesen Wunsch . Das Mailänder Blatt kennzeichnet auch die
Lächerlichkeit der Behauptung , daß in den Reihen Francos
antifaschistiscke Wirren ausgebrochen seien . Nichts sei daran
war . Daladier habe der französischen Luftwaffe befohlen ,
jedes Flugzeug zu verfolgen , das das französische Pyrenäen -
aebiet bedrohe . Dies fei das wenigste , was er tun konnte .
Wenn er nicht mehr getan habe , so fei er offenbar nicht sehr
überzeugt davon gewesen , daß es Flieger General Francos
waren , die französischen Boden mit Bomben belegten . Wenn
die französischen Flieger die Flugzeuge der spanischen
Marxistenfront verfolgten , so würden sie wohl lediglich die
eigenen Maschinen zurückgewinnen , die den Roten heimlich
zu Hilfe gekommen seien .

hdhowoz

Ungar»

_ J Riten
Suita en,Ukrainer
Sumäne»

<w /

/ RUMA NI EN

. -Cv

Prag wird ermahnt .

Nach Pariser Meldungen soll die englische Regie¬
rung die Absicht haben , erneut auf die Prager Regierung
einzuwirken , um eine Beschleunigung bei der Lösung des
Nationalitätenprinzips und ein möglichst weites
Entgegenkommen an die Wünsche der Volksgruppen zu erreichen .
Es heißt , daß die französische Regierung sich einem solchen
englischen Schritt anschließen werde . Daß ein solcher Schritt
nur allzu berechtigt ist , braucht nicht weiter auseinander gesetzt
zu werden . Wir haben seinerzeit gehört , daß Paris und Lon¬
don in Prag vorstellig geworden sind , damit die Prager Regie¬
rung durch Entgegenkommen an die verschiedenen Volks¬
gruppen möglichst bald eine Entspannung herbeiführen möge .
Von einem Erfolg dieser Vorstellungen haben wir bis heute
jedoch nichts vernommen . Vielmehr bringt der Draht fast Tag
für Tag Nachrichten über Mißhandlungen Suoeten -
deutscher . was lediglich als Zuspitzung der Lage
gekennzeichnet werden inuß . äßir hören zwar allerdings in
Unterredungen , die der tschechische Ministerpräsident Hodscha
ausländischen Journalisten gewährt , von angeblichen Prager
Maßnahmen , die der Entspannung dienen sollen , wir ver¬
nehmen sogar , daß einige Reservisten entlassen sein sollen ,
aber wir sehen in der Praxis nicht die mindeste Auswirkung
der von Hodza angekündigten Maßnahmen . Andererseits hat
auch die Kundgebung der Slowaken Pariser und
Londoner Kreisen gezeigt , daß nicht nur die Sudetendeutschen
Klage über die Terrorherrschaft der Tschechen zu führen haben ,
sondern daß auch das „ Staatsvolk " der Slowaken sich von den
Tschechen betrogen fühlt und dringend den Umbau dieses aus
der Terrorherrschaft der Tschechen aufgebauten Staates ver¬
langt . Das dürfte wohl bei der englischen Regierung die
Erkenntnis gestärkt haben , daß es so wie bisher nicht
weitergehen kann , und daß man die Lösung des
Nationalitätenproblems in der Tschechei nicht , wie gewisse
Prager Kreise es wünschen , auf die lange Bank schieben kann .
Welcher Erfolg freilich den Vorstellungen der Westmächte in
Prag beschieden sein wird , ist eine heute noch offene Frage .
Nach den ersten vergeblichen Mahnungen Frankreichs und Eng¬
lands

, sind wir in dieser Hinsicht sehr skeptisch , zumal die
englische Regierung durch ihre mehr als seltsame Haltung
zunächst jedenfalls die Tschechen nur in ihrem Widerstand
gegen jede vernünftige Lösung bestärkt hat . In letzter Zeit
sind die Tschechen allerdings mit der Haltung Englands und
der englischen Preffe weniger zufrieden gewesen . Erkenntnisse
wie die der „ Times "

, daß das sudetendeutsche Problem durch
eine Volksabstimmung gelöst werden könnte , sind ihnen doch
auf die Nerven gegangen . Für die Engländer dürfte bei
ihrem neuen Schritt auch wohl die Tatsache maßgebend
gewesen sein , daß ihre Versuche , die Aufmerksamkeit von den
Vorgängen in der Tschechei abzulenken und auf Spanien hinzu¬
lenken , keinen Erfolg gehabt haben .

Politische Realitäten .

Prag , 8 . Juni . Unter der Überschrift „ Hlinka spricht für
das slowakische Volk "

beschäftigt sich das sudetendeutsche Tag¬
blatt „ Die Zeit " am Mittwoch mit der Preßburger Kund¬
gebung an den Pfingsttagen und erläutert die bedeutende
Tragweite der dabei erhobenen slowakischen Forde¬
rungen . Das Blatt geht aus von dem erbitterten Echo aus
Prag , das zeige , wie man dort rote aus den Wolken
gefallen zu fein scheine , weil die Dinge wieder einmal
einen den Wünschen entgegengesetzten Lauf

'
genommen haben .

Bezeichnend für das Niveau der Prager Auslassungen sei die
beliebte Beschuldigung gegen Hlinka , mit dem „ Erbfeind
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Sie Front der Sloiouttp . gegen Prag .
Dir slowakische Autonomiebewegung , die auf der großen Kundgebung in Preßburg eine scharfe Entschließung
gegen die Machthaber in Prag faßte , verlangt Durchführung oes Pittsburger Vertrages . Die Slowaken
beanspruchen für ihr Volkstumsgebiet vollkommene Autonomie , eigene Gerichtsbarkeit , die slowakische Sprache als
Amts - und Schulfprache sowie eine eigene Armee unter slowakischem Oberkommando . Unsere Karte zeigt die

Siedlungsgebiete der Slowaken im Rahmen der übrigen Volksteile der Tschechoslowakei .
( Weltbild - Eliesr - KZ
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M HMen WWW und die italienWen WWW .

Regelung des Wettbewerbs .

Berlin , 7 . Sunt . Bei den am 28 . Mai 1938 abgeschloffenen
deutsch - italienischen R e aierungsverhand -

lungen ist auch die Frage des Wettbewerbs der
deutschen Nordseehäfen und der italienischen
Adria - Häfen behandelt worden . Mit dem 31 . Mai 1938
werden die beiderseitigen Begünstigungen
außerhalb der Eisenbahntariie für Baumwolle , Kaffee ,
Kakao , Tee und Drogen bei der Einfuhr nach dem Lande
Österreich über deutsche Nordseehäfen und italienische Adria -

Häfen abgeschafst , ferner alle außerhalb der veröffentlichten
Eisenbahntarife bisher angewendeten Beaünstigungsmatz -

nahmen , auch soweit sie andere Güter betreffen . Beide Re¬
gierungen sind übereingekommen , in Zukunft keinerlei Maß¬
nahmen zu treffen , die mittelbar und unmittelbar den Stand
der vereinbarten Eifenbahntarife beeinflussen könnten und
auch keinerlei Wettbewerbsmahnahmen auf dem Gebiet des
Hafenwesens und der Binnen - oder Seeschiffahrt zu fördern .
Durch diese Vereinbarungen ist sichergestellt , daß sich die für
die Aufstellung der Eisenbahntarife von und nach den ge¬
nannten Häfen vereinbarten Grundsätze in Zukunft ungehin¬
dert aus wirken können .

Solche Grundsätze für die Bildung der Eisenbahntarife
nach den beiderseitigen Seehäfen bestanden bereits bisher für
den Verkehr der Länder Österreich , Tschechoslowakei und
Ungarn über die deutschen und italienischen Seehäfen . Wäh¬
rend sich an den für die Länder Tschechoslowakei und Ungarn
bestehenden Grundsätzen nichts ändert , muhten diese Grund¬

sätze für das Land Österreich einer Überprüfung unterzogen
werden , da Österreich jetzt kein drittes Land mehr ist , sondern
wieder ein Teil des Deutschen Reiches . Infolge Ausdehnung
der deutschen Tarifhoheit auf Österreich kann in Zukunft bet
der Bildung der Tarife von österreichischen Bahnhöfen von
uni > nach deutschen oder italienischen Seehäfen nicht mehr , wie
bei den Ländern Tschechoslowakei und Ungarn , der öster -

reichisch - adriatische Seehafentarif maßgebend sein , sondern
die deutschen Tarife von österreichischen
Bahnhöfen nach deutschen Seehäfen . Während
bisher die Tarifsätze nach den deutschen Seehäfen um 12 bis
15 Prozent höher gehalten werden mußten als die Tarife von
österreichischen Bahnhöfen nach Triest , werden in Zukunft die

Tarif « von österreichischen Bahnhöfen nach Triest um 10 Pro¬
zent niedriger sein als nach deutschen Seehäfen . Die Fracht¬
sätze für den kombinierten Bahn -, Donau - und Seehafenver -

kehr zwischen dem Lande Österreich und den deutschen See¬

häfen dürfen dagegen den Frachtsätzen für Triest gleichgestellt
werden . Auf Grund dieser Vereinbarungen wird im

Rahmen des deutsch - italienischen Vorbandstarifes ein beson¬
deres Tarifheft für den Verkehr des Landes Österreich über

Triest ausgestellt werden , das zum 1 . Januar 1939 eingeführt
werden soll . Bis dahin bleibt der bisherige österreichisch -

adriatische Seehafentarif bestehen .
Für den Verkehr zwischen Bahnhöfen des deutschen Ge¬

bietes ausschließlich Österreich und italienischen Bahnhöfen
einschließlich der italienisch - adriatis -chen Häfen wird ein

deutsch - italienischer Berbandstarif herausgegeben , in dem die
deutschen Regel - und Ausnahmstarife bis und ab deutsch¬
italienischer Grenze durchgerechnet werden .

Selbst Kranke werden wüst beschimpft ! Am 12 . Juni beginnt die Reichs -Theaterjestwoche .
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Blum vor dem Sozialdemokratischen Parteitag

Neue Offensive zwischen Teruel und der Küste

des Feindes angriffen . Der Vormarsch erfolgte
behäng von 40 Kilometer . Die Ortschaft A d

cacer , die von den Nationalen umgangen wurde und in Ge¬
fahr steht , abgeschnitten zu werden . Der Feind erlitt große

Der Brief - und Paketnachna
( chinesischen Postämtern ) ist eingestel

Das eindrucksvolle Werbeplakat zur Reichs - Theaterfest »

wache vom 12 . bis 19 . Juni in Wien .
( Weltbild — Ä )

. „ . _____ haft Adzaneta , vor
der die Nationalen jetzt stehen , ist nur noch 25 Kilometer von
Castellon entfernt . Eine im Esparvaguera - Gebirge vor -
rückende Kolonne steht 18 Kilometer von der Stadt Albo -

Wie die Zeitung „ Estado de Bahia
" in Rio de

Janeiro meldet , wurde ein wegen Sabotage an Erd -
ölbohrarbeiten Angeklagter vechastet . Dabei wurde
festgestellt , daß der Verhaftete mit Komplizen nordameri¬
kanischer Nationalität zusammenarbeitete .

Die Regierungsausgaben in USA . seit Beginn des Rech¬
nungsjahres am 1 . Juni 1937 überschritten nach dem letzten
Schatzamtsausweis am 3 . Juni 1938 7000 Millionen Dollar .
Das Defizit beläuft sich auf 1499 Millionen Dollar .

betonte , daß die Abstimmung für ihn und seine Freunde „ von
kapitaler Bedeutung

"
sei . Die Vertreter der revolutionären

Linken müßten feststellen , daß die Partei mit ihren Über¬
lieferungen gebrochen habe . Sie würden die „ notwendigen
Schlußfolgerungen

"
zu ziehen wissen .

Parteigeneralsekretär Pari F a u r e meinte , er und seine
Anhänger verstünden nicht den Sinn der Erklärungen
Hsrards . Er fordere alle zur Parteidisziplin auf . Die Partei
sei stark genug und ihrer Sache sicher , selbst für bevorstehende
Kämpfe .

Darauf wurde die Sitzung erneut unterbrochen .

Kurze Umschau .

Am Dienstagabend besuchte Ministerpräsident General -

feldmarschall Göring in Begleitung seines Staatssekretärs
Körner die erste Internationale Handwerksausstol »
l u n g in Berlin . Zum Empfang waren Reichsorganisations -
lsiter Dr . Ley und führende Persönlichkeiten des deutschen
Handwerks erschienen .

England hatte am 16 . Mai , dem letzten Stichtage ,
1778 805 Arbeitslose , d . h . 382 000 mehr als am gleichen
Tage des Vorjahres . 2m letzten Monat stieg die Zister um
31000 . Darunter befinden sich 10 000 schulentlassene Jugend¬
liche . Der Rest verteilt sich hauptsächlich auf Arbeitskräfte
der Kohlen - und der Vaumwollinoustrie .

Neuer Übergriff tschechischen Militärs .

Prag , 7 . Juni . Wie erst jetzt bekannt wird , hat sich am

Pfingstsamstag in Turnau an der Straße zwischen Reichen¬
berg und Trautenau ein bezeichnender Vorfall zuge -

tragen .
Ein Reichenberger deutscher Einwohner wollte seine

Nichte , die im Krüppelheim in Reichenberg in Behandlung
acwesen war und noch ein Vein int Eipsverband hatte , nach
Iungbuch bei Trautenau schaffen . Beim Umsteigen in der
Station Turnau wollten beide den Wattesaal des Bahnhofes
betreten , was ihnen aber verweigert wurde , weil sich dort die

Bahnhofswache eingerichtet hatte . Der Kommandant der

Wache , nach Aussagen des Reichenberger Einwohners offen¬
bar angeheitert , beschimpfte die beiden in wüster Weise .
Hierauf wurden zwei Mann der Vahnhofswache mit aufge -

pslanztem Bajonett dazu bestimmt , dem Deutschen , dem man
inzwischen die weißen Strümpfe herunter¬
gerissen hatte , mit seiner kranken Nichte auf die
Gendarmeriestation zu führen , was großes Aufsehen in den
Straßen der Stadt hervorrief .

Die beiden Deutschen waren auf diesem Wege üblen
Schimpfereien tschechischer Passanten ausgesetzt . Bemerkt mutz
werden , daß der Wachkommandant die Begleitsoldaten aus¬
drücklich gefragt hatte , ob sie scharfe Patronen bei sich hätten ,
was von ihnen bejaht wurde . ( !) Auf der Gendarmeriestation
wurde ein Protokoll aufgenommen , worauf die Deutschen wie¬
der entlaßen wurden .

Negrin wird nervös .

Bilbao , 7 . Juni . In den ersten Morgenstunden des Diens¬

tag haben die nationalen Truppen an der gesamten
Front zwischen Teruel und der Küste die Offensive
wieder aufgenommen . Nach ausgiebiger Artillerie¬

vorbereitung und Bombardierung aus Flugzeugen griff die
Infanterie tn einer Frontbreite von 120 Kilometer an . Die
Bolschewisten leisteten Widerstand , der von sehr verschiedener
Stärke war . An vielen Stellen gelang es den national -

spanischen Truppen durchzubrechen und weit in das feindliche
Gebiet einzudringen . Die Verbindungsstraßen der Bolsche¬
wisten sind infolgedeffen sehr bedroht . Der Vormarsch dauert
an , so daß die augenblicklichen Stellungen noch nicht angegeben
werden können .

"
Auf die Nachricht von der neuen Offensive

eilte der Chef des Sowjetausschuffes Negrin mit dem Chef
des bolschewistisches Eeneralstabs „ General "

Rojo im Flug -
herbei , um das erschütterte Vertrauen der

chewistischen Abteilungen in ihre Anführer
wieder autzurichten . Negrin besuchte einige Reservestellungen
an der Castellon -Front und begab sich dann in die Rüftungs -
sabriken nach Sagunt , wo er die Belegschaft aufforderte , die
Anstrengungen zu verdoppeln Von ihrer Arbeit hinge das
Schicksal Sowjetspaniens ab . Bei einem Nachlaffen der Er¬
zeugung müsse mit dem endgültigen Zusammenbruch an der
Front gerechnet werden .

Daß die Stimmung im bolschewistischen Teil Spaniens
angesichts der Initiative der nationalen Truppen immer ner¬
vöser wird , beweist auch die Haltung des bolschewistischen Ge¬
richtshofes in Barcelona , der an einem einzigen Tage
dreizehn Person en zum Tode und zehn zu je dreißig
Jahren Zuchthaus verurteilte . Die Urteilsbegründung
erwähnte lediglich die nationale Gesinnung der angeklagten
Personen .

Vormarsch in breiter Front .

Salamanca , 8 . Juni . ( Funkmeldung .) Wie her n a 11 o «
nale Heeresbericht meldet , wurde der Vormarsch
anderTeruel - Front fortgesetzt . Bisher wurden zahl¬
reiche Höhenzüge und das Gebiet südlich der Straße Puebla
de Valverde - Camarena besetzt . Der Feind verlor niete Tote

Schlußfolgerungen zur politischen Lage .

Paris , 7 . Juni . Leon Blum konnte am Dienstag vor
dem Sozialdemokratischen Landes - Parteitag seine Rede nach¬
holen die am Pfingstmontag wegen mehrerer Zwischenfälle
und schließlich wegen der Unterbrechung der elektrischen
Stromzufuhr verschoben werden mutzte . Eingangs gab der ehe¬
malige Ministerpräsident zus daß seine Partei von einem „ ge¬
wissen Unbehagen

"
befallen sei . Dies sei aber für das ganze

Land und für alle politischen Organisationen der Fall . Der
Grund dafür liege nicht in dem Mißerfolg der Partei , sondern
tn der Abgabe der Regierungsführung , dte eine „ falsche Lage

"

geschaffen habe . Blum bemühte sich dann , seine Regierungs -

lätigkeit auf innen - wie auf außenpolitischem Gebiet heraus -

zustteichen .
Leon Blum kam sodann auf die Ereignisse in

Spanien zu sprechen und behauptete , seine Regierung habe

„ stets die Nichteinmischungspolitik
"

verfolgt , wie als wollte
er sich nach einer gewissen Richtung hin rechtfertigen , fügte et

hinzu , daß ein Eingreifen Frankreichs praktisch unmöglich ge¬
wesen wäre , „ denn man hätte weder in den beiden Parla¬
menten noch im Lande eine Mehrheit gefunden .

Er , Blum , habe verzweifelte Anstrengungen zugunsten der

Nichteinmischung gemacht , aber er wolle nicht , daß sie zu einer

„ Übertölpelung
"

führe . Nun hätten sich an der spanisch - fran¬
zösischen Grenze ernste Zwischenfälle ereignet . Nack der Logik
26on Blums „ kann die einzige Antwort , die friedliche fran¬
zösische Antwort hierauf in der offiziellen Wiederherstellung
der französischen Handlungsfreiheit bestehen

"
.

Eine Spaltung ?

Paris , 8 . Juni . ( Funkmeldung .) Auf dem sozial¬
demokratischen Parteitag in Rayan , der bis in die Morgen¬
stunden des Mittwoch tagte , kam es zu einer erneuten

Spaltung der Sozialdemokratischen Partei .
Zunächst hatte sich Leon Blum bemüht , eine Entschlie¬

ßung über die politische Lage von allen Gruppen
der Partei gemeinsam zur Annahme zu bringen , sah sich dabei
aber unüberwindlichen Schwierigkeiten gegenüber . Die
erste Entschließung mußte er fallen lasten , aber auch ein

abgeänderter Wortlaut sand nicht die erhoffte Einmütigkeit .
Blum vereinigte nur 4872 Mandate auf sich , während die Ent -

schlietzung der sogenannten Kampfgruppe der Zyromski - Leute
1735 Mandate und die des linksrevolutionären Flügels 1430
Mandate erzielte .

Nach der Auszählung des Abstimmungsergebnistes wurde

bekanntgegeben , daß sämtliche Mitglieder des linken
revolutionären Flügels aus der Partei austreten . Der
revolutionäre Flügel verteilte ein Manifest , in dem die Grün

düng einer „ Sozialdemokratischen Arbeiter - und Bauernpartei
"

angekündigt wird . Diese neue Partei der Pivert -Anhänger
solle ihre erste Landestagung Mitte Juli abhalten . In dem

Manifest heißt es weiter , Blum habe sich entschlosten gezeigt ,
im Kriegsfälle erneut in die „ geheiligte Union "

einzu¬
treten .

Nach Berkündung des Abstimmungsergebnistes gab der
Wortführer der revolutionären Linken auf dem Sozialdemo¬
kratischen Parteitag in Royan , Hsrard , eine Erklärung ab , in
der er das verteilte ManifHt , in dem von einer Spaltung
der Partei die Rede ist , nicht erwähnte , sondern lediglich

Der Betroffene gab den Vorfall bei seiner Rückkehr nach
Reichenberg im Sekretariat der Sudetendeutschen Partei zu
Protokoll , sein Name und Wohnort sind bekannt . Die

Sudetendeutsche Partei hat bei den zuständigen Stellen Be¬
schwerde wegen dieses neuen Übergriffes des tschechischen
Militärs eingelegt .

Wieder ein unerhörter tschechischer Gewaltakt .

Deutscher Pfarrer am Besuch eines Sterbenden gehindert .

Passau , 7 . Juni . Am Dienstagmorgen begab sich der
deutsche Pfarrer Pius Fischer von Obermoldau im
Böhmerwold mit einem Begleiter nach Eleonorenheirn , um
dort einen Sterbenden zu versehen . An der Kleidung und
der mitgeführten Tasche war klar zu erkennen , daß es sich um
einen Pfarrer handelte , der auf einem Versehgang war .
Trotzdem wurde der Geistliche kurz vor dem Ort auf eine Ent¬
fernung von 6 Meter von tschechischen Soldaten an¬
gerufen , und , da er mit seinem Motorrad nicht so schnell
bremsen konnte , samt der mitgeführten kirchlichen Geräte von
der Maschine heruntergerissen und zu Boden geworfen .
Der Pfarrer erlitt mehrere Verletzungen . Trotzdem wurde er
in diesem Zustand zur Gendarmerie geschleppt . Erst durch die
Gendarmerie wurde dem Pfarrer , nachdem ihm notdürftige Hilfe
zuteil geworden war , der Gang zu dem Sterbenden erlaubt .
Der Pfarrer begab sich später zum Arzt , um sich ein Zeug¬
nis über seine Verletzungen ausstellen zu lassen . Der Arzt
war jedoch inzwischen von der Gendarmerie angerufen worden ,
die ihm bedeutete , daß er kein Zeugnis ausstellen dürfe . ( !)

Wie der Heeresberich -tersta -tter hes nationalen Haupt¬
quartiers ergänzend mitteilt , herrscht cm der Kata¬
lonien - Front nach der Lrtastropbalen Niederlage der
Bolschewisten völlige Ruh « , wahrend die nationale Offensive
an her Mittelmeer -Front ungehindert fortschreitet . Die
Operationen an der Teruel - Fvont konzentrierten sich haupt¬
sächlich im Mittelteil südlich von Vistabella . Der Angriff
wurde von zwei Heeresgruppen durchgeführt , die die Flanken

in einer Aus -
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und Verwundete . An der Castellon - warfen die Trup¬
pen General Arandas den Feind aus Stellungen längs
des Flusses Monlleon und besetzten die Hohen vor Adzaneta .
Die Navarra - Division , die zwischen Teruel und der
Küste operiert , rückte in breiter Front vor und eroberte die
Otte Lhodos und Benaffoos .

An der Madrid - Front versuchte der Gegner einen
Angriff auf einen Brückenkopf , her ab gewiesen wurde , wobei
ein Sowjettank vernichtet wurde . Auch an der Estrema¬
dura - Front wurde ein feindlicher Angriff abgeschlagen
und über 100 Gefangene gemacht . Im Luftkampf über
Valencia wurden zwei sowjetspanische Flugzeuge abgeschoffen .

Der Reichserziehungsminister gibt in einem Erlaß be¬
kannt , daß er zur Vermeidung von Übergangsschwierigketten
davon absehen will , für die Reifeprüfung her öster¬
reichischen Mittelschulen ( Oberschulen ) , die an
einer Hochschule des Deutschen Reiches studieren wollen , die

Ableistung des Arbeitsdienstes vor Beginn des
Studiums schon zum Wintersemester 1938/39 verbindlich zu
machen . Die gesetzliche Regelung des Arbeitsdienstes wird von
dieser Regelung nicht berührt .
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Die grohe Stärke
der deutschen Fliegerei !

Französische Sachverständige über den neuen Triumph der
deutschen Luftfahrt .

Paris , 7 . Juni . Die neue Weltbestleistung des
Generalmajors Übet wird auch in der Pariser Nachmittags¬
presse ausführlich besprochen .

An erster Stelle verdient in diesem Zusammenhang ein

kurzer Artikel Erwähnung , den einer der besten französischen
Kriegsflieger , Oberst Fonck , seinem ehemaligen Feind und

heutigen Freund , wie er sich selbst ausbrückt , widmet . Oberst
Fonck weist darauf hin , daß seine erste Begegnung mit Übet
während bes Krieges über ben Schützen¬
gräben in der Champagne , an der Jsere und an der
Somme stattaefunden habe . Damals habe man sich so ziem¬
lich überall begegnet . Die Vorstellung habe durch ben gegen¬
seitigen Austausch von Maschinengewehrkugeln stattgefunben .
Er , Fonck , habe Übet nach bem Kriege wiebergesehen . Seinen
ersten Flug über Berlin habe er mit ihm in einem kleinen
Doppelbecker durchgeführt . Der Austausch der gegenseitigen
Kriegserinnerungen sei selbstverstänblich sehr eindrucksvoll ge¬
wesen . Übet sei unbestreitbar einer ber tüchtigsten Flieger ,
damals während des Krieges und auch jetzt . Die große Stärke
der deutschen Fliegerei liege heute darin , daß sie von wahren
Fliegern geleitet werde , die Erfahrungen unter Einsatz des

eigenen Lebens gesammelt hätten und diese Erfahrungen in
den Dienst ihres Vaterlandes stellten . Die deutsche Luftfahrt
stehe unter direkter Leitung des Generalfeldmarschalls Göring ,
der ebenfalls ein großer Kriegsflieger sei . Als einer seiner
engsten Mitarbeiter könne Übet angesehen werden . Indem er, ,
Fonck , persönlich Generalmajor Übet , seinen ehemaligen unb

loyalen Gegner , zu ber neuen beachtenswerten Leistung be¬

glückwünsche . hoffe unb wünsche er , daß diese auch für Frank¬
reich nützlich sei unb Frankreich bie Augen für bie Wirklich¬
keit öffne .

Der Flugsachverstänbige bes „ Jntransigeant
"

unterstreicht
ebenfalls bie hervorragende Leistung Übels , bie man als
einen ber sensationellsten Erfolge ber Fliegerei bezeichnen
müsse . Festzustellen sei . baß sich die beachtlichen Anstren¬
gungen Deutschlands auf dem Gebiet der Luftfahrt nicht aus¬
schließlich auf die Erzeugung beschränkten , sondern auch auf
die Erhöhung der Geschwindigkeit . Die Leistung
des Generalmajors Übet sei deshalb außerordentlich beach¬
tenswert , weil sie beweise , daß die Hindernisse , die sich ben

Ingenieuren auf bem Gebiet bes Apparate - unb bes Motoren¬
baues entgegenstellten , nacheinanber überwunden würden und

daß der Mensch fähig sei , selbst in einer Haarnadelkurve ein

: ■

Generalmajor Übet ,
ber mit einem Heinkel - Jagdflugzeua mit 634,370 Stunden¬
kilometer einen neuen Geschwindigkeitsweltrekord auf¬

stellte , nach seinem erfolgreichen Rekorbfluge .

( Weltbilb -Wagenborg — M .)

Flugzeug mit über 600 Kilometer Stunbengeschwinbigkeit mit
sicherer Hand zu führen .

Achse Berlin — Rom in der Luftfahrt voran .

Paris , 7 . Juni . Die beiden deutschen Weltbestleistungen
veranlassen den „ Paris Midi "

zu der Feststellung , daß diese
Rekorde auf die Sachverständigen der Luftfahrt berechtigter
Weise am meisten Eindruck machten . Aber auch die französische
Öffentlichkeit beachte diese Leistungen stark unb vergleiche sie
mit ben französischen . Außerordentlich ärgerlich sei es , baß im

augenblicklichen Zeitpunkt bie von ber Achse Berlin —

3t o m auf bem Gebiete der Luftfahrt erzielten Fortschritte so
bedeutend seien .

Waffentransporter sind militärische Ziele .

Eine nationalspanische Erklärung .

Salamanca , 8 . Juni . ( Funkmeldung .) Der nationale
Sender Salamanca gab eine amtliche Mitteilung be¬
kannt . in der festgestellt wird , der Widerstand der
Bolschewisten sei allein deshalb noch möglich , weil
ausländische Schiffe ununterbrochen Kriegs¬
material nach den roten Häfen brächten . Es wird betont ,
daß Schiffe , die in feindlichen Häfen Kriegsmaterial ausladen ,
nach internationalem Kriegsrecht als militärische Ziele gelten
unb baher von den nationalen Fliegern bombardiert würden .

Wie ber Sender weiter mitteilte , will er aus sicherer
Quelle erfahren haben , bie bolschewistischen Machthaber hätten
um ben Schutz der französischen Kriegsmarine
für diese Waffentransporte nachgesucht . So habe z. B .
an der Seite des Dampfers „ Lacorte "

während des Ausladens
im Hafen von Barcelona bereits ein französisches
Torpedoboot gelegen . Auch auf ein anderes bolsche¬
wistisches Mittel zum Schutze der Kriegsmaterialsendungen
macht der Sender aufmerksam . Dicht neben den ihre Waffen -
und 3Nunitionsladung löschenden Transportern verankerten die
Roten Schiffe mit Gefangenen , bie sie also gleichsam
als Geiseln gegen einen Luftangriff benutzen .

Moskaus Einmischung in Spanien .

Ein vielsagendes Telegramm .

Moskau , 7 . Juni . Die Sowjetpresse veröffentlicht in
großer Aufmachung ein vielsagenbes Telegramm
des Zentralausschusses ber Spanischen Kommunistischen Partei
an Stalin . Darin wirb bem „ teuren Genossen

"
versichert , baß

die spanischen Bolschewisten „ ben Kampf gegen ben Faschis¬
mus bis zum letzten Blutstropfen weiterführen

" würben .
Im übrigen spricht das Telegramm von „ ewiger Dankbarkeit
für die uns bewiesene Solidarität " und von der „ ungeheueren ,
hochherzigen und uneigennützigen Unterstützung

"
, die Sowjet¬

rußland den spanischen Kommunisten doiT den ersten Tagen
der Kämpfe an leihe .

2,5 Millionen Zuschlagserlös
durch Olqmpia -Wertzeichenverkauf .

Berlin , 7 . Juni . Wie erinnerlich , hatte die Deutsche
Reichspost anläßlich , der Olympischen Winterspiele
tn Garmisch - Partenkirchen vom 6 . bis 16 . Februar
1936 und der Olympischen Spiele in Berlin vom
1 . bis 16 . August 1936 eine Anzahl Sonderpostwertzeichen und

Postkarten herausaeaeben , zu denen Zuschläge in ver¬
schiedener Höhe erhoben wurden , die zur Aufbringung von
Mitteln für die Olympischen Spiele bestimmt waren . Durch
den Vertrieb dieser Wertzeichen ist , wie jetzt festgestellt wurde ,
ein Zuschlagerlös von insgesamt 2 473 000 RM . aufgekommen .
Hiervon entfallen 1895 000 RM . auf die Abgabe durch die
Postämter ( einschließlich Versandstelle für Sammlermarken )
und 578 000 RM . auf den Vertrieb durch die Deutsche
Sporthilfe . ____________________

Tolle Betrügereien von Sowjet - Funktionären
Moskau , 7 . Juni . _

Wie die „ Prawda
"

berichtet , sind
57 Funktionäre der Staatlichen Mineralwasser -Vertriebs¬
gesellschaft in Moskau zu Gefängnisstrafen von zwei
bis zehn Jahren verurteilt worden . Dieser Prozeß hat tolle
Zustände in dieser staatlichen Dertriebsgesellschaft enthüllt , die
den allgemeinen Straßenverkauf und - ausschank von Bier ,
Mineralwasser und anderen Erfrischungen unter sich hat . Die
verurteilten Sowjetfunktionäre hatten bei der Anstellung von
Personal für diese Ausschankstellen — „ systematisch "

, wie die
„ Prawda

"
schreibt — Bestechungsgelder angenommen .

Das auf diese Weise gesiebte Personal tat dann sein Bestes ,
um durch Betrügereien am Kunden , Herabsetzung des Limo -
nadegehaltes , Verminderung ber Bierportionen ufm . auf seine
Kosten zu kommen , was wiederum von ben Funktionären
großzügig geduldet wurde .

Ervlostonsunglück in Lissabon . In einer Pulverfabrik
tm Vorort Ehelas ereignete sich auf ungeklärte Weise eine
schwere Exvlosion . die zwei Fabrikgebäude zerstörte . Bis
zum Svätnachmittag waren zwei Tote geborgen .

Der Kampf um Hankau .

Nach den aus dem Fernen Osten vorliegenden Mel¬

dungen geht nach dem Fall von Sutschau der japanische
Vormarsch längs der Lung - Hai -Bahn schnell vor sich . Be¬
reits ist die Stadt Kaifeng von den Japanern erobert , bie

nunmehr Tschengtschau zustreben , bem wichtigen Knotenpunkt
der ost -west - wärts verlaufenben Lung - Hai -Bahn mit der Bahn
Peking -Hankau . Wenn auch die Chinesen um diesen Knoten¬

punkt herum Stellungen ausgehoben haben , so scheint man in

chinesischen Kreisen doch nicht mit einem allzulangen Wider¬
stand zu rechnen , da bereits in Hankau die ersten Maß¬
nahmen zur Räumung getroffen werden . Das bestätigt
die Annahme der Sachkenner , daß jetzt ber japanische Vor¬
marsch insofern leichter vor sich gehen werbe , als das Gelände
mehr als bisher den Einsatz motorisierter Abtei¬

lungen gestattet . Wenn auch gemeldet wird , daß die
japanischen Truppen aus mehreren Richtungen Tschengtschau
zuftreben , so dürften die Chinesen sich doch wie bei Sutschau
rechtzeitig jeder Umklammerung entziehen . Sie werden dann

zweifellos auf dem Wege nach Hankau häufiger Widerstand
leisten , doch wird man wohl ohne weiteres sagen können , daß
mit bem über kurz oder lang zu erwartenden Fall von

Tschengtschau schon der Kampf um Hankau beginnt . Mit
dem Besitz Tschengtschaus würden die Sapaner von der ins¬
gesamt 1200 Kilometer langen , jetzt soviel genannten Lung -

Hai - Bahn , rund 1000 Kilometer in ihrem Besitz haben .
Das ist strategisch von größter Bedeutung , bildet doch die
ost -west - wärts verlaufende Luna - Hai - Bahn die einzige Quer¬
verbindung zwischen den nord - südlich verlaufenden Bahnen von
Tientsin nach Nanking und von Peking nach Hankau . Der Be¬
sitz dieser Querverbindung würde den Japanern Truppen¬
verschiebungen ungemein erleichtern . Das dürste sich auch bei
der Bekämpfung der bald hier bald dort austretenden
chinesischen Kleinkriegbanden fühlbar machen . Alles das zeigt ,
welche Bedeutung die Luna -Hai - Bahn für die japanischen
Truppen hat . Daß über diese strategische Bedeutung hinaus
bie Bahn auch erhebliche wirtschaftliche Vorteile bietet und
somit für bie japanischen Pläne zur Entwicklung Nord - und
Mittelchinas ein wertvolles Instrument bildet , kann für eine
spätere Zeit ebenfalls von ausschlaggebender Bedeutung sein .
Mit ber Einnahme Tschengtschaus mürbe auf ieben Fall ein

wichtiger Abschnitt im Fern - Ost - Konflikt
erreicht sein : der Feldzug in Nordchina könnte damit als
beendet angesehen werden . Es Beginnt nunmehr die Aus¬
einandersetzung um Mittelchina . as .

Schließung der chinesischen Botschaft in Tokio .

Tokio , 7 . Juni ( Ostasiendienst des DNB . ) Die
Schließung der chinesischen Botschaft in Tokio unb die
Abreise des Geschäftsträgers mit seinem Stabe
wird in Tokio als Der ausdrückliche Abbruch der divlo -
matischen Beziehungen durch die Hankau -Regierung angesehen ,
und man glaubt , daß eine entsvrechende tormclle Er¬
klärung möglicherweise folgen werde . Der Svrecher des
Außenamtes nahm am Dienstag hierzu Stellung . Er betonte ,
in Tokio sei der Grund für bie vlöbliche Schließung der Bot -
schait unbekannt . Die chinesische Nationalregierung habe be¬
kanntlich auch nach ber Januar -Erklärung Fürst Konoes eine
diplomatische Vertretung in Tokio belassen , ber trotz ber be -
stehenben Feindseligkeiten alle diplomatischen Vorrechte von
teilen der javanischen Regierung zugestanden worben seien .
Diele Tatsache sei einzig dastehend in ber internationalen
Rechtsgeschichte .

Die neue amerikanische
Flotten - Ausrüstung beginnt .

Mangel an Werften . — 53 000 Facharbeiter werde » gesucht .

Washington , 8 . Juni . ( Funkmeldung . ) Der Haushalts -
ausschuß des Repräsentantenhauses bewilligte am Dienstag
bie ersten 35,8 Millionen Dollar für ben Beginn ber
im Flottenaufrüstungsprogramm vorgesehenen Sauarbeiten .
Zwei 35 000 - Tonnen - Schlachtschiffe im Ge¬
samtwert von 141,7 Millionen Dollar sollen bereits in vier
Wochen auf Kiel gelegt werben , unb weiter wirb mit dem
Bau von zwei kleinen Kreuzern , sieben Hilfsfahrzeugen unb
acht Versuchsschiffen für eine sogenannte „ Moskitoflotte " be¬
gonnen werben können .

Im Unterausschuß hatte in einer oorangegangenen
Debatte Konteradmiral Morell betont , daß infolge bes
Mangels an geeigneten Werftanlagen bas
Schiffbauprogramm verzögert und die Ablieferung der Schiffe
nicht mit den Bauplänen Schritt halten werde . — Der Chef
der Marinebauten , Konteradmiral Dubofe , kritisierte den
Mangel an geeigneten Facharbeitern in ber Schiffsbau -
inbuftrie . Die Marinewerften brauchten bis spätestens 1942
runb 90 000 Mechaniker , falls bas erweiterte Aufrüstungs -
Programm burchgeführt werben solle . Bisher stünben nur
37 000 Mechaniker zur Verfügung .

Aonzert im Aurgarten .

Am Dienstagabend gastierte bas Rhein - Mainische
Landesorchester zum ersten Male im Kurgarten . Es
tft ein gut eingespielter Klangkörver , der von feinem Diri¬
genten , rritz Cuje klanglich sorgfältig schattiert unb mit
rgntbmua ) beschwingter unb beutlicher Zeichengebung ge¬
führt wirb . Besonders vorteilhaft wirkten sich diese Quali¬
täten an den klassisch - frühromantischen Stücken aus , die den
Amang der Vortragsfolge Bildeten : Webers Preziosa -
Ouverture und Schuberts zweiter Sinfonie . Dieses voll¬
wertige Werk des Siebzehnjährigen geriet den Rhein -
Mainlschen sehr lebendig und bewegungsfroh , um so mehr ,
als der D̂irigent auch für das Andante des zweiten Satzes
das richtige beschwingte Zeitmaß wählte . Auch bie wirkungs¬
vollen Gegensätze im Finale kamen gut zur Geltung . Ferner
horte man . von zwei bekannten Prunkstücken bekorativer ( unb
Darum eigentlich in ben geschlossenen Raum gehöriger )
Muiik — Liszts Prslubes unb Tschaikowskys Capriccio
Italien — umschlossen , tanz - unb volksliebverbundene Stücke
in böhmischer und ungarischer Weise : Smetanas unverwüst¬
liche Ouvertüre zur „ Verkauften Braut "

, eine der klanglich
reiz - uno stimmungsvollen Slawischen Rhapsodien von
Dvorak und die fünf letzten Ungarischen Tänze von Brahms .
Aller dieser verschiedenartigen Aufgaben entledigte sich das
Orchester mit . einem Geschick , das der Anerkennung der auf¬
merksamen vorgemeinde wert war .

Dr . Wolfgang Stephan .

.
* Sgnboner Presse begeistert über Furtwängler . Unter

der Stabführung von , Staatsrat Furtwängler fanden am
Dienstag die btesiaßngen Wagner - Darbietungen im Lon¬
doner , Covent - Garben -Overnbaus ihren Abschluß . Muser «
^ deutlichen Beifall erntete Furtwängler , bas Orchester unb
die Sanger . Auch die Londoner Morgenvresse hebt in An¬
erkennung den , hohen Stmib der Aufführungen hervor . So
erklärt die ..Times , ber Beifall , mit bem Furtwängler noch
vor dem letzten Akt der . .Götterdämmerung " begrüßt worden
sei , habe die Dankbarkeit der großen Zuhörergemeinde deut¬
lich zum Ausdruck gebracht . Der „ Daily Telegraph " erklärt
besonders seine Bewunderung für die Stabführung des
großen Dirigenten .

Aus Aunst und Leben .

o
*

^" Die deutsche Jugend bekennt sich wieder zu Goethe ."
Zum oZ Male versammelte sich am Dienstag die Goethe -
Ges e l ls ch a f t in Weimar zu ihrer alljährlichen Haupt -
versammlung . Professor Dr . Petersen ( Berlin ) konnte
rund o00 anwesende Mitglieder und bazu eine Anzahl von
Gasten aus Partei und Staat begrüßen . Die Gesellschaft um «
tast zur Zeil „ etwa 3000 Mitglieder . Eine wissenschaftlich
wertvolle Veröffentlichung mit faksimilierter Wiedergabe
handschriftlichen Materials aus den Vorarbeiten zum Ersten
-teil des „ Faust * wird jetzt erscheinen . Die Versammlung
navm weiter davon Kenntnis , daß nun auch eine Gesamtaus¬
gabe der Schillerschen Werke ähnlich der groben Goetheaus -
gabe vorbereitet wird , nachdem verschiedene staatliche Stellen
diesem Unternehmen Unterstützung zug

'esagt haben . In
steigendem Maye sammelt das Goethe - unb Schillerarchiv
ferner Urschriften iebenber Dichter . So finb Handschriften
von Johannes Schlaf , Börries Frhr . von Münchhausen ,
Agnes Miegel unb Heinrich Lilienfein in feinen Besitz über «
gegangen . Die Sammlungen bes Goethe -Nationalmuseums
ilnD um fünf Goethebilbnisse bereichert worden , und im
Weimarer Wittumsvalais wird demnächst ein Eüchhaufen -
Zimmer erahnet werden können . Zu neuen Ehrenmitgliedern
murpen unter bem einhelligen Beifall ber Versammlung
Aof Aboli Bartels ( Weimar ! unb Geheimrat Mar Planck
( Berlin ) ernannt . Geheimrat Planck dankte für diese Ehrung
persönlich m bewegten Worten . Starke Zustimmung löste
die Feststellung Professor Wahls aus . daß das Schlagwort
von emit von der Jugend ohne Goethe nicht mehr zu Recht
bestehe Der Reichsjugendführer habe fein Wort
etngeloft . und die deutsche Jugend bekenne sich heute wieder
zu Goethe wie zu allen großen Deutschen . Arn Abend fanden
sich die Mitglieder der Gesellschaft im Deutschen Rational -
tßeater ju einer Festaufführung ein . Geboten wurde Goethes
xrauenpiel „ Clavigo " in einer neuen , sehr einprägsamen
Inszenierung des Obersvielleiters Walter Grünzig .

* „ Walküre " im Florentiner Boboli -Earten . In An¬
wesenheit des italienischen Ministers für Volkskultur ,
Ulneri . und verschiedener deutscher und italienischer Persön -
limkeiten des oolitischen und kulturellen Lebens , wurde auf
der Freilichtbühne des Boboli - Eartens im Rahmen der

Musikfestspiele des ^ Florentiner Mai " als Schlußvorstellung
Richard Wagners „ Walküre " mit größtem Erfolg aufgeführt .
Unter der Spielleitung Oskar Wallecks und der Stabführung
Karl Elmendorffs boten die deutschen Künstler Gertrud
Ranger ( Brünnbilde ) , Viorica Ürsuleac ( Sieglinge ) . Luise
Miller ( Frccka ) , Jaro Prohaska ( Wotan ) . Franz Völker
( Siegmund ) unb Lubwig Weber ( vunbing ) eine von bei «
imelgebenber Geschlossenheit getragene Darstellung des
großen Muslkdramas . Auf der vom klarsten Frühlingsmond -
Ilcht überfluteten Bühne des herrlichen BoBoli - Parkbs wur¬
den nicht nur musikalisch , sondern auch für bas Auge bie ein «
äigarttgiten . . Dom Zauber einer unvergleichlichen Stimmung
erfüllten Wirkungen erzielt .

. . Bildhauer Rother erhält ben Rieuienschneider - Preis .
-om Rohmen einer abenblichen Weihestunbe vor ber Florian -
Eeyer - Ruliie in Giebelstadt fand in Anwesenheit bes stellv .
(Bauleiters Kuhnreick . der Vertreter der Partei sowie der
mainfränkischen Künstlerschaft die Verteilung des von Eau -
leiter Dr . öellmutß gestifteten Mainfränkischen Kunstpreises
1938 , statt . Der Kunst zu dienen und die einheimischen
Künstler zu ehren , schuf Gauleiter Dr . Hellmuth den Main -
srankischen Kunstpreis , den Reger - Preis für Musik , den
Juckert - Preis für Dichtung und den Riemenschneider - Preis
für bilbenbe Kunst . In diesem Jahre gelangte der letztere
un Werte von 3000 RM . zur Verteilung . Als würdig dieser
Auszeichnung wurde der Bildhauer Richard Rother ( Kitzin -
gen ) befunden , der zu jenen mainfränkischen Künstlern zählt ,
die auch tn den Zeiten des Verfalls der wahren deutschen
Kunst treu geblieben sind und deren Schöpfungen mit bem
Bolt verwurzelt finb . Bilbhauer Rother bat auch bas
kürzlich enthüllte Daniel - Sauer - Mahnmal in Sichersbausen
geschaffen .

.. . . .
* Die Schnelligkeit bes Nervenreizes . Gegenüber der

üblichen Vorstellung , daß ein Nervenreiz blitzschnell ver¬
lauft , haben Untersuchungen von Dr . Benziner ( Stuttgart )

• daß der Reiz in den Nervenbahnen nur 50 bis
100 Meter in der Sekunde durcheilt , was eine Stunbenge «
schwlndigkeit von nur 250 Kilometer ergibt . Sogar ein
potanteriegidioB fliegt breizebnmal so schnell wie der burch
bie Nervenbahnen verlaufende Reiz .
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Die Neuregelung
der Hauszinssteuer .

Das Steuerjahr 1938 bringt dem Hauseigentümer auf
steuerlichem Gebiet zwei wesentliche Neuerungen . Einerseits
ist die bisherige Grundsteuer auf völlig veränderte Be -

rechnungsgrunülagen umgestellt worden und hat hierdurch für
den einzelnen Pflichtigen gewisse Verschiebungen in der steuer¬
lichen Belastung zur Folge . Andererseits ist die mit Wirkung
vom 1 . April 1938 einsetzende erneute Senkung der Haus -

z i n s st c u e r für die Mehrzahl der Hauseigentümer von
großem Interesse .

In Nachstehendem soll die zahlenmäßige Auswirkung
dieser vom Steuerpflichtigen begrüßten Steuerminderung der
Hauszinssteuer dargestellt werden .

Das Gesetz zur Änderung der Vorschriften über die
Cebäudeentschüldungssteuer ( Hauszinssteuer ) vom 1 . Dez . 1936
trifft u . a . fokgende Bestimmungen :

1 . Vom Zeitpunkt der erstmaligen Anwendung des
Grundsteuergesetzes des Reiches ab wird bei der

Gebäudeentschuldungssteuer ( Hauszinssteuer ) die
dann geltende höchste Steuerstufe in jedem Land um
V « gesenkt .

2 . Soweit die übrigen Steuerstufen die Absatz 1 gemäß
um V « gesenkte höchste Steuerstufe übersteigen ,
werden sie auf diese gesenkt .

Bekanntlich besteht die Hauszinssteuer nicht in gleicher
Höhe für alle Steuerpflichtigen . Vielmehr ist sie in Stufen
unterteilt , die sich nach der am 31 . Dezember 1918 vorhandenen
hypothekarischen Belastung des Grundstückes richten . Die Höhe
des damaligen Belastungsgrades des Grundstücks ist mithin
maßgebend für die Hiche der Hauszinssteuer . Es erübrigt sich
auf die Gründe für diese Staffelung der Steuer , die haupt¬
sächlich das Gebiet der Wohnungs - und Arbeitspolitik be¬
rühren , einzugehen . Berechnet wird nun die Hauszinssteuer
grundsätzlich in Hundertsätzen von der staatlichen Grundsteuer .
Die oben erwähnte Staffelung der Steuer kommt in einer
Unterteilung dieser Hundertsätze zum Ausdruck , die für die
Steuerjahre 1937 und 1938 in nachfolgender Tabelle nach¬
gewiesen wird .

In Preußen betrug
der Hundertsatz der

Hypothekarische Belastung staatlichen Grundsteuer
des Grundstücks am 31 . Dez . 1918 im Steuerjahr

1937 1938
über 60 % 720 600
über 55 — 60 % 690 600
über 50 — 55 % 660 600
über 45 — 50 % 630 600
über 40 — 45 % 600 600
über 30 — 40 % 525 525
über 20 — 30 % 450 450
über 10 — 20 % 375 375
bis 10 % 300 300
bei 0 % 225 225

Entsprechend der gesetzlichen Bestimmung ist , wie aus , vor¬

stehender Zahlenübersicht ersichtlich , die bisherige höchste
Steuerstufe von 720 % um V «, also um 120 % , auf 600 % ge¬
senkt worden . Gleichzeitig bestimmt das Gesetz , daß diejenigen
bisherigen Steuerstufen , welche die um V » gesenkte Steuer¬

stufe übersteigen , ebenfalls auf diese Höhe zurückzuführen sind .
Infolgedessen waren die Steuerstufen von 690 % bis 630 % >

auf 600 % zu senken . Bei den übrigen Steuerstufen tritt keine

Änderung ein .
An einem Beispiel soll die durch die Steuermilderung

eingetretene steuerliche Entlastung für den Steuerpflichtigen
rechnerisch dargelegt werden . Vörausgeschickt wird , daß im

Gegensatz zur Grundsteuer sich am Berechnungs modus der

Haüszinssteuer nichts ändert . Außerdem wird daran erinnert ,
daß die Hauszinssteuer auf A n t r a g zugunsten des Pflich¬
tigen nicht von der eigentlichen , sondern von einer fingierten
staatlichen Erundvermögenssteuer berechnet wird , wenn der

Friedensmietwert unter 6 % des Grundstückswertes ( des Ver -

mögens - Ergänzungssteuerwertes ) bleibt . Letzteres ist gerade
für die Erundstllcksverhältnisse in Wiesbaden besonders wich¬
tig , weil in Wiesbaden nur relativ wenig Grundstücke eine

solche Verzinsung von 6 % und darüber aufweisen und infolge -

desien den Grundstückseigentümern durchweg ein Anspruch aus
Ermäßigung der Hauszinssteuer zusteht . Die als Berechnungs¬
grundlage geltenden Zahlen des in nachstehendem Beispiel
angeführten Grundstückes seien folgende :

60 000 RM . Friedenswert des Grundstücks ( d . i . Ver -

mögens - Ergänzungssteuerwert 1917/19 ) ,
3000 RM . Friedens miet wert des Grundstücks ,
38 000 RM . hypothekarische Belastung des Grundstücks
' am 31 . Dezember 1918 .

Demnach wies das Grundstück am 31 . Dezember 1918 eine

hypothekarische Last von über 60 % des Wertes auf . Außer¬
dem stellt sich die Verzinsung des Grundstücks auf nur 5 % ,
so daß die Hauszinssteuer , wie oben erwähnt , auf Antrag von
der fingierten staatlichen Grundsteuer berechnet wird , die

4 % des Friedensmietwertes beträgt . Die Höhe der Haus¬
zinssteuer errechnet sich nun folgendermaßen :

Die fingierte staatliche Grundsteuer beträgt 4 % > von
3000 RM . — 120 RM . Hiervon ist unter Anwendung obiger
Tabelle für 1938 ein Satz von 600 % zu nehmen , so daß sich
für die Hauszinssteuer in 1938 ein Betrag von 720 RM . er¬

gibt . Für 1937 war die fingierte staatliche Grundsteuer von
120 RM . mit einem Satz von 720 % zu multiplizieren , so daß
in jenem Jahr noch 864 RM . an Hauszinssteuer zu zahlen
waren . Diese für den Steuerpflichtigen erhebliche Steuer¬

senkung läßt sich in anschaulicher Form in folgender Weise
darstellen : Höhe der Hauszinssteuer :

vor der Ermäßigung n a ch der Ermäßigung
in 1937 in 1938

864 RM . 720 RM .
Dr . B .

Bittigkeitsmatznahmen auf dem Gebiete

der Grundsteuer

für den älteren Neuhausbesitz .

Gemäß Runderlaß des Reichsfinanzministers und
des Reichsministers des Innern vom 19 . April 1938
werden für den sogenannten älteren Neuhaus
besitz , d . s. die vom 1 . April 1924 bis 31 . März 1931

errichteten und bezugsfertig gewordenen Neubauwoh¬

nungen , entsprechende Erleichterungen gewährt .

Die von der Stadt als Hypothekengläubigerin zu
gewährenden Erleichterungen können , rote in den Vorjahren ,
nur denjenigen Neubaubesitzern auf Antrag gewährt wer¬
den , die nach ihrer wirtschaftlichen Lage nachweisbar nichr

rmckande sind , die Mehrbelastung an Grundsteuer aus dem
Ertrag des Objekts oder aus eigener Kraft zu zahlen . Die
Anträge sind bis spätestens 3 0 . Juni 1938 bei der Städt .
V e r waI tungsstelIe für Hauszins steuerhypo -
theken . Wiesbaden , Kleine Wilhelmstrahe 3 , Zimmer 27 ,
unter Verwendung der dort erhältlichen Vordrucke zu stellen .
. Dre Entscheidung wird in Verbindung mit den zu stellen¬
den Anträgen auf Bewilligung bzw . Weitergewährung von
Zinsennachlaß für Hauszinssteuerhyvotheken getroffen und
den Antragstellern zugestellt . Reicht die zulässige Zins -
ermagrgung nicht aus , um den Mehrbetrag der Grundsteuer
zu decken , der sich gegenüber dem Stande vom 31 . 3 . 1936 er¬
gibt , so kann in begründeten Fällen zur Vermeidung un -
billlger . Harten aus Antrag noch ein Nachlaß an der Steuer
selbst eintreten . Derartige Anträge sind nach erhaltenem
Bescheide aus den Zinsnachlaßantrag an das Städtische
St euer amt zu,richten .

. Bei freifinanzierten , also ohne Hauszinssteuerhyvotheken
errichteten Neubauten des älteren Neubausbesitzes kann ,
wenn der Betrag , um den sich die Grundsteuer gegenüber
dem Stande vom 31 . 3 . 1936 erhöht hat , im Rahmen der
gegenwärtigen Miete nicht tragbar ist . auf Antrag nach
Prüfung der Rentabilität des Grundstücks durch Steuernach¬
latz in dem erforderlichen . Umfang entgegengekommen werden .
Die Anträge sind ebenfalls unter Verwendung der ent -
iprechenden , bei der Verwaltungsstelle Tür Hauszinssteuer¬
hypotheken erhältlichen Vordrucke bis spätestens 30 . Juni 1938
zu stellen .

Gewährung von Mietbeihilfen
an Stelle der bisherigen Hauszinssteuerstundung .

„ „ ber 586101 :1̂ 11118 über Mietbeihilfen vom
30 . 3 . 1938 erhalten hilfsbedürftige Wohnungsmieter , denen
die aut ihre Wohnung entfallende Hauszinssteuer für den
Monat Marz 1938 ganz oder teilweise gestundet war . ab
1 , 4 . 1938 . für das Rechnungsjahr 1938 an Stelle der von
diesem Zeitpunkt an in Wegfall gekommenen Hauszins -
steuervergunstigung Mietbeihilfen , sofern und solange
bei ihnen die Voraussetzungen für die bisherige Hauszins -
steuerstundung auch über den 1 . 4 . 1938 hinaus vorliegen .
Der Monatsbetrag der Mietbeihilfe darf nicht höher sein
als der Betrag , der zugunsten des Mieters im März 1938
gestundeten Hauszinssteuer . Die Mietbeihilfen werden von
dem Stöbt . Fürsorgeamt an bie Stöbt . Steuerkasse über¬
wiesen unb ben Hauseigentümern als Steuerschuldnern auf
ihre Hauszinssteuerschuld gutgeschrieben . In iebetn einzel¬
nen »Talle benachrichtigt bas Fürsorgeamt ben Haus¬
eigentümer von ber Bewilligung unb Überweisung bet
Mietbeihilfe : ber Hauseigentümer hat ben Mieter ent «
ivrechenb in Kenntnis zu fetzen . Auf bem gleichen Wege er¬
folgen bie Benachrichtigungen über die im einzelnen Falle
etwa eintretenben Veränderungen . Infolge ber burch bie
Einführung bes Mietbeihilfesystems erforberlichen Um¬
stellung kann bie Festsetzung unb Überweisung ber Miet¬
beihilfen für bas erste Vierteljahr 1938 ( April bis Juni )
unb bie erstmalige Benachrichtigung ber Hauseigentümer
erst Enbe Juni erfolgen .

Es wirb ausdrücklich barauf aufmerksam gemacht , baß
bie Gewährung ber Mietbeihilfen mit ber früher in Wies -
baben gewahrten Stunbung unb Nieberschlagung bes
sogenannten umlageföhigen Teils ber Grunbsteuer zugunsten
bilssbebürftiger Mieter in keinem Zusammenhang steht . Die
Gewährung von Erunbsteuerstunbung unb - nieberschlagung
zugunsten hilssbebürftiger Mieter mußte — wie es mit
Wirkung vom 1 . 11 . 1937 an bereits geschehen ist — auch in
Sßiesbaben aufgehoben werben , ba für eine solche Maßnahme
keine gesetzliche Hanbhabe besteht . Auch jetzt unb künftig ist
bähet webet bie Gewährung von Etunbsteuetstunbung unb
-nieberschlagung zugunsten bilfsbebürftiger Mieter noch bie
Gewährung befonberer Mietbeihilfen an Stelle ber früheren
Gtunbsteuetvetgünstigung möglich .

Ausruf
an die Wiesbadener Bevölkerung .

Wer ben Frieden liebt , muß für den Krieg gerüstet sein !

Die Wahrheit dieses alten Wortes ist niemals siun -
fälliger in Erscheinung getreten als in der jungen Geschickte
unseres Dritten Reiches : gerade der Wiederaufbau einer
starken deutschen Wehrmacht durch unseren Führer Adolf
Hitler wird noch nach Jahrhunderten als eine Friedenstat
von wahrhaft geschichtlicher Größe gerühmt werden !

Dieser Erfolg darf uns aber nicht Hinwegtäuschen über
die Gesinnung der Todfeinde jeder völkischen Erneue¬
rung . Man droht mit einem neuen , entscheidenden Trumps ,
man setzt die letzte Karte ans den Luftkrieg , der unsere
Widerstandskraft von der Heimatsront her aufrollen , der bie
Zivilbevölkerung zermürben soll . Mau erhofft vor allem
eine geradezu niederschmetternde , verheerende Wirkung von
ber Anweilbung ber modernen chemischen Kampfstoffe , ber

„ Giftgas c " .

Volksgenossen ! Auch biefe Drohung hat Aböls Hitler mit
seinem getreuen Palabin Hermann Göring burch eine Tat
beantwortet :

Die Volksgasmaske ist da !

Nach onberen deutschen Großstädten ist nun auch Wies¬
baden damit beliefert worden ,

die „ VM . 37 “
liegt zu Zehntausenden ausgestapelt im

Lager ber NSV . zur sofortigen Verausgabung bereit .

In wenigen Tagen Bereits werben bie Amtsträger bes
Reichsluftschutzbunbes euch aussuchen , um bie letzten Bebenken

gegen bie Anschaffung bieses genial erbachten Schutzmittels
zu zerstreuen .

Nehmt bas kleine gelbliche Opfer, ' bas euch zugemutet
werben muß , in Kauf ! Überlegt euch , baß ihr von Stunb an
bie vollkommenste Waffe gegen bas heimtückischste Augrisss -
mittel bes mobernen Krieges in Hänben halten werbet !

Ihr seib es eurer Familie , eurer Frau unb euren
Äinberu schuldig ; ihr erfüllt baniit zugleich eine völkische
Verpflichtung im höchsten Sinne des Wortes .

Und ihr helft den Frieden sichern .

Wissen erst einmal jene feindlichen Mächte , baß bas ge¬
samte deutsche Volk mit unserer „ BM . 37 “

ausgestattet ist , so
werben sie ihre letzte Hoffnung aus Nieberzwingung bes
Dritten Reiches begraben . Man wagt nicht , wo es nichts
mehr zu gewinnen gibt !

W i e 6 6 a b e n , ben 8 . Juni 1938 .

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei ,
Kreisleitung Wiesbaden :

gez . Stawinoga , Kreisleiter .
Der Oberbürgermeister ber Stobt Wiesbaben :

gez . Dr . M i x .

Der Polizeipräsibent : gez . Freiherr v . Gab lenz .

Reichsluftschutzbunb , Ortsgruppe Wiesbaben :
gez . K ö t f ch a u , Ortsgruppenführer .

Wiesbadener Jugend auf froher Fahrt .

Über bie Grenze nach Dänemark .

Bericht von der Nordmarkfahrt ber H . I .

Die Wiesbadener Teilnehmer an der Nordmark -
fahrt ber H . I . berichten begeistert von ihren Erleb¬
nissen ( siehe „ Wiesbadener Tagblatt

" vom 4 . /5 . Juni ) .

Das Wetter ist wieder sonnig und klar . Sungerau
wird pünktlich erreicht und die Abendmahlzeit in einer
außerhalb liegenden Meierei eingenommen . Die großen
Räume , die alle im Erdgeschoß liegen , sind prachtvoll einge¬
richtet und in einem dieser Räumen ist ein großer Tisch sehr
schön gedeckt . Da schmeckt es doppelt so gut . Es gibt Butter¬
brote , Spiegeleier , Käse und Milch . Hwr ist bas Land , „ in
bem Milch und Honig fließt

"
, und Eier gibt es znm Frühstück ,

S
Mitnehmen , znm Mittag - und Abendbrot . Auch dieser
wird mit einem sehr schönen Dorsgemeinschaftsabend be¬

schlossen , der alle Müdigkeit vergessen läßt . Erst kurz vor
Mitternacht werden die Schlafstätten ausgesucht .

Am Morgen wird wie immer um % 8 Uhr geweckt , ge¬
waschen , angezogen , Tornister gepackt und Kaffee getrunken .
Den gibt es wieder in der schönen Meierei . Zur großen Über¬
raschung stehen heute herrliche Brötchen und Marmelade auf
dem Tisch und Eier .

Das nächste Quartierdorf ist Schafflund . Der Weg
führt durch weite , saftig grüne Rasenfläschen , die durch
Knicks , das sind auf Erdhügeln angelegte Hecken , aufgeteilt
sind . Überall wimmelt es von Kühen , Schafen und Pferden .
Ab und zu taucht eine Baumgruppe auf und dahinter , kaum
sichtbar , das Strohdach eines Bauernhofes . Diese Höfe um¬
fassen oft mehr als dreihundert Morgen Land und die
Scheunen sind so groß , daß mehr als hundert Mann darin
Platz finden . Die Häuser haben alle sehr große Zimmer , die
wunderschön eingerichtet sind , und in den Gärten stehen viel
Johannis - und Stachelbeersträucher . Bohnen und Rotkohl
werden angepflanzt unb verein,zelt gibt es auch Obstbäume .
Auf einem solchen Bauernhöfe wird an diesem Mittag Kakao
gekocht . Wieder sind die Wirtsleute von einer Gastfreund¬
schaft , die keine Grenzen kennt . Zwanzig Liter Milch , die
selbstverständlich bezahlt werden sollten , werden frei über¬
lassen . Zum Dank verabschiedet sich die Wanderschar mit
einem Lied , und weiter geht es , der dänischen Grenze ent¬
gegen .

Am Abend des nächsten Tages wird diese erreicht . Der
deutsche Erenzbeamte vermittelt bie Bekanntschaft mit dem
dänischen Grenzposten , der die deutsche Hitlerjugend freudig
begrüßt . Er läßt nicht nur sich selbst bewundern , sondern
zeigt auch sein Gewehr herum . Es ist spät geworden und
nachdem die ersten Kartengrüße aus Dänemark an Eltern
und Verwandte auf die Post gegeben sind , gehl es im Lauf¬
schritt in die Quartiere .

— Die Anlage am Schiller - Denkmal hat jetzt eine neue
Bepflanzung erhalten — die zweite in diesem Frühjahr —
die den weißen Marmor farbenfreudig belebt . Man hat dort
kleine rotblühende Zierbegonien gesetzt .

Linden und andere Bäume ,

bie in Wiesbaben unter Naturschutz stehen .
Die Linde ( Tilia ) ist ein echter deutscher Volksbaum .

In unzähligen Liedern hat man sie darum besungen . Auf
den Dorf - und Marktplätzen spielte sich in ihrem Schutz das
tägliche Leben ab und so wurde sie der Baum des Volks¬
liedes . Ihre herzförmigen Bläter — manchmal bildet sogar
der Umriß der Krone ein Herz — machten sie zum Baum des
Liebesliedes . Der weitästige , zuweilen auch sehr hohe Baum ,
von dem es vielerlei Arten gibt , erreicht ein bedeutendes
Alter . Diese alten Lindenbäume sind Sehenswürdigkeiten ,
die man zu erhalten sucht , und darum unter Naturschutz
stellte .

Auch in Wiesbaden geschah dies u . a . mit verschiedenen
Linden , die im Taunus recht selten sind , da hier die Buche ,
die „ Mutter des Waldes "

, wie man sie zu nennen pflegt , das
Regiment führt . Wir erinnern nur an die 1000jährige Blut -
linde in F r a u e n ft c i n , um deren Wipfel sich ein Kranz
alter Sagen windet . Aber nicht in Erzählungen , auch in
Gedichten hat man sie verherrlicht , heißt es doch in
Henningers Nass . Sagen u . a . von der Frauensteiner Linde :
„ Die Sage hält in ihrer Hut / den Baurn schon graue
Zeiten / denn ob der Furcht , es möchte Blut / aus seinen
Zweigen gleiten / wird seit der Frühling ihn belaubt / kein
Ästchen ihm , kein Blatt geraubt .

"

Ferner wurden 9 ehrwürdig - alle Linden an der Straßen¬
kreuzung der Eisernen Hand im Distrikt Kegelbahn .
9 weitere Linden in der Fasaneriestraße . 3 Linden
im Distrikt unter der Sandkaut und eine Linde im
Distrikt Heovengrund unter Naturschutz gestellt . Das
gleiche tat man natürlich mit der alten Linde am Linden -
t a I c r b o f und einer Linde im gleichnamigen Distrikt . Die
größte Anzahl von Linden , die in Wiesbaden an einer Siebe
unter Naturschutz gestellt wurden , sind 22 dieser Bäume ir
der Nähe der Fasanerie . Damit sie sich aber durch die ' -'
besondere Auszeichnung nicht etwa vereinsamt fühlen , i -v
man das gleiche mit sechs in der Nähe befindlichen Ahorn

fluch 6ie Eteiditang und krhsttung r ? 1?

Ernte . Kindergärten förderst <

durch Seinen Mitgliedsbeikrsg zur 1159 . i

bäumen . Ebenso mit einem Feldahorn ( Acer canweitrc )
im 15 . Distrikt des Stadtwaldes in der Nähe der Ober -
fbriterei Cbausseehans und mit 2 alten Svitzahorn -
baumen ( Acer vlatanoides ) westlich der Oberförsterei
Ebausseehaus südlich der Lahnstraße , deren gelbe trauben¬
artige Blüten vor dem Austrieb der bandförmig geteilten
Blatter erscheinen , die sich dann im Herbst leuchtend gelb
färben .

Ferner hat man u . a . unter Naturschutz gestellt einen
Mehlbeerbaum ( Sorbus ) im Distrikt Heidenkopf , einen
Maulbeerbaum ( Morus ) inderWiesbadenerStraße
in D o tz h e i m , im Distrikt Weißer Berg eine Lyrakiefer
( Pinus ) , an der I g stad t e r K i r ch e eine alte Ulme -Rüster
( Ulmus ) , die Einsiedlerin unter den Bäumen , sowie 9 alte
Fichten an der Westmauer des Gehöftes Oberförsterei
Ebausseehaus , 100 alte Kiefern am Osirond der Straße
beim Kinderheim Taunus , eine alte Buche auf ber
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' TrotfläÄe der Rentmauer und 5 Buchen westlich der
^ berförsterei C h a u s s e e h a u s . Vergessen wollen wirauck

nickt - die 200jährige Zeder am G e r s b e r g . den Sain Edel¬

kastanien östlich vom Lindentalerhof , die vielen

MM übrigen Eichen im Stadtberich und „ Unter den Eichen .

sowie den 1200 Jahre alten Monstranzenbaum ( Elche ) im

tetrichägen Erkenntnis für den Wert dieser seltenen

alten Bäume als Sehenswürdigkeiten im Stadtbild hat man

ihnen den notwendigen Schutz anaedeihen lassen . So werden

sie uns noch lange erhalten bleiben und von Fremden und

Einheimischen oft im Rahmen eines Spazierganges be¬

sichtigt . al -

Die neue Schiedsmannsordnung .

Erscheinungszwang feftgelegt .
Rach dem Bericht der amtlichen Strasorozetzkommission

wird auch das Verfahren vor dem Schiedsmann neu ge¬

regelt . W ' e dem heutige ^ Privatklageoerfahren soll auch

dem Verfahren vor dem Friedensrichter ein solches vor dem

Schiedsmann vorgeschaltet bleiben . Es wäre wohl nicht

richtig , hierin angesichts der stärker betonten Schlichtungs -

auigabe des Friedensrichters eine Überorganisation zu sehen .
Denn Schlichtungsmöglichkeiten hat auch der heutige Vrlvat -

klagerichter : und doch haben allein in Preußen seit 1932 die

Schiedsmänner jährlich etwa 140 000 Sachen bearbeitet , von

denen etwa 40 % mit einem Vergleich abschlossen , der die

weitere Durchführung der Privatklage erübrigte . Es bedeutet
nicht nur eine Entlastung der Privatklagerichter , sondern auch
eine Hebung des Gewichts ihrer Tätigkeit , wenn Sacken , die
sich einsack menschlich beilegen lassen , dem seriösen Apparat
des staatlichen Gerichts ferngehalten werden . Das gilt auch
für den künftigen Friedensrichter , so viele rein menschliche
Züge seiner Justiz auch beigemischt werden sollen .

Immerhin mag es sein , dah die Anzahl der Sacken , die
künftig vor den Schiedsmann kommen , einen kleinen Rück¬
gang erfahren könnte . Ähnlich wie in der auch sonn zum
Vorbild genommenen Preußischen Schiedsmannsordnung
wird der Erscheinungszwang geregelt . Die Beteiligten haben
persönlich zu erscheinen : aus wichtigen Gründen kann der
Schiedsmann Vertretung durch einen Beistand zulassen . Bei
Nichterscheinen ist eine Ungehorsamsstrafe möglich . 2m
übrigen gilt das Ausbleiben des Antragsstellers als Zurück¬
nahme des Antrags , das des Gegners als Scheitern des
Sühneversuchs .

Organisatorisch wird sich wenig ändern . Der Schiedsmann
bekleidet ein Ehrenamt , es kann ihm aber eine angemessene
Aufwandsentschädigung bewilligt werden , die , ebenso wie
seine sachlichen Ausgaben , das Reich trägt . Bestellt wird er
von dem Landgerichtsvräsidenten im Benehmen mit dem
Beauftragten der NSDAP , und dem Bürgermeister der Ge¬
meinde . die den Schiedsmannsbezirk bildet . Die Bestellung
geschieht auf drei Jahre , der Landgerichtspräsident kann aber
den Sckiedsmann schon vorher seines Amtes entheben ( Be -
sckwerde an den Strafsenat des Oberlandesgerichts ) , wenn
dieser seine Amtspflichten gröblich verletzt oder wenn serne
Tätigkeit als Sckiedsmann aus anderen Gründen mit einer
geordneten Rechtspflege unvereinbar wäre . Die unmittel¬
bare Dienstaussicht hat der Amtsrichter , der aus jenen Grün¬
den auck eine vorläufige Amtsenthebung aussprcchen kann .

Der Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 7 . Juni .

Erogmarktpreise . Obst - und Eemüseangebot
infolge der Feiertage sehr mäßig . Auslandsware schwach
vertreten . Verkauf ruhig . Gemüse : Spitzkraut ( A kg ) 12
bis 15 , Wirsing , junger 9 — 10 , Freilandrömischkohl 6— 8 ,
Spargel 1 . 47 , 2 . 43 , Suppenspargel 20 , Tomaten , ausl .
( 10 kg ) 800 , Freilandspinat ( % kg ) 6 — 7 , Rhabarber 15 ,
Petersilie 15 , Treibkohlrabi ( Stück ) 18 , Treibblumenkohl 40
bis 50 , Blumenkohl ausl . ( Steige 12 Stück ) 660 , Treibgurken
1 . 35 — 55 , Kopfsalat 7 — 8 , Kartoffeln ( 50 kg ) 385 , ausl . ( Sack
30 kg brutto ) 660 — 780 , Treib - und Frühkarotten ( Gebund )
15 , Maizwiebeln 15 — 17 , Schnittlauch 5— 6 , Suppengrün 5 ,
Treibrettiche 12 — 20 Pf . Obst : Süßkirschen ( % kg ) 38 — 45 ,
Stachelbeeren , grüne , unreife 25 — 30 , Treiberdbeeren 1 . 150
bis 180 , Bananen 40 , Zitronen ( Stück ) 7 — 8 Pf .

Kleinmarktpreise . Eemüseangebot mäßig : Ver¬

kauf ruhig . Gemüse : Spitzkraut kg ) 16 — 20 , Wirsing ,
junger 12 — 14 , Freilandrömischkohl 10 — 12 , Freilandspinat
8 — 10 , Tomaten , ausl . 45 — 65 , Petersilie 25 , Spargel 1 . 60 ,
2 55 , Suppenspargel 28 , Rhabarber 20 , Kartoffeln ( 5 kg )
50 , ausl . ( y3 kg ) 15 — 18 , Treibkohlrabi ( Stück ) 24 , Treib -

Ein Siedler aus Allmendfeld erzählt
Es ist noch gar nicht allzu lange her , da war dort , wo

heute schon von weitem die weißen Häuser mit ihren schmucken
Ziegeldächern rot aus dem Grün leuchten , wo sich Zucker¬
rübenfelder , Weizen und Kartoffeln ausbreiten , sumpfiges
Gelände , das im Volksmund der Bruch hieß . Dem hügelioen
Odenwald vorgelagert ist Allmendfeld , das dritte
Erbhöfedorf im Gau Hessen - Nassau , das schönste in
seiner Art und Gestaltung und nach Ansicht unseres Gau¬
leiters , dessen Initiative wir dieses Musterdorf mit zu
danken haben , das schönste Dorf Deutschlands . Die einzelnen
Gehöfte stehen in einem Abstand von 150 Meter voneinander
und sind in alemannischer Bauart errichtet . Wohnhaus ,
Scheuer und Stall befinden sich unter einem Dach . So ist
jeder Siedler für sich und doch sind alle zusammen .

Jeder Siedler besitzt 50 Morgen Feld , mit Ausnahme des
Bäckers , welcher die Postagcntur betreibt , daneben aber auch
Kolonialwaren usw . führt und des Schneiders , welcher den
Faselstall hat . Diese beiden haben nur je 20 Morgen Feld .
Ihre Höfe sind keine Erbhöfe . Es sind auf einer Bodenfläche
von zirka 2400 Morgen 49 Siedlerstellen vorhanden . Nachdem
im April 1937 der Grundstein gelegt worden war , zogen
im August vorigen Jahres die ersten Siedler ein . Vornehmlich
stammen sie aus Hessen - Nassau und hier wieder meist aus dem
Vogelsberg , aber es sind auch Bayern und Bauern aus dem
Taunus vertreten : sie stehen meist im Alter von 30 bis
40 Jahren .

Wenn ein Bauernhof umzieht , so muß alles umsichtig
ins Werk gesetzt und von langer Hand her vorbereitet
werden . Darüber ließe sich viel erzählen . Aber schließlich ist
auch die Bahnfahrt im Güterwagen mit Kuh und Ochs und
Pferd zusammen überstanden . Einer unserer ersten Arbeiten
war eine rechte Koloni st en arbeit , wir zogen einen
Zaun um unser Gehöft .

Nun , damals war es noch nicht so wie heute ; aber wir
wollen einmal um uns schauen . Die aufgelockerte Bauweise
gibt dem Dorf , das 7 Kilometer Dorfstraße hat , einen be¬
sonderen Reiz . Unser Haus steht , und so ist es fast durchweg ,
mit dem Giebel zur Straßenseite . Jeder Hof ist mit einem
Holzgeländer umgeben . Zuerst kommt der Vorgarten , dann
betreten wir das Wohnhaus . Unten befinden sich neben drei
Zimmern , Küche und Speisekammer ; es wird elektrisch
gekocht . Im ersten Stock ist Raum für vier weitere Zimmer
und darüber noch für eine Mansarde . Das Erdgeschoß bietet
für Keller bzw . Waschküche genügend Platz . Wir kommen
nun , ehe wir die Ställe betreten , an dem zweiten Eingang
vorüber , der zum Hof führt . An den Sckweinestall mit sechs
Boxen ist ein überdachter Vorplatz angebaut , außerdem ein
Pferdestall für zwei Pferde , sowie der daran anschließende
Kuhstall , der 10 — 15 Stück Rindvieh Platz bietet ; alle drei

blumenkohl 50 — 60 . ausl . 60 — 65 , Kopfsalat 10 — 12 , Treib -

und Frühkarotten ( Gebund ) 20 , Maizwiebeln 18 — 20 , Schnitt¬

lauch 6 — 7 , Radieschen 8 — 15 , Suppengrün 8 , Rettiche 15 bis

25 Pf . Obst : Süßkirschen 1 . ( */2 kg ) 50 — 55 , Stachelbeeren ,

grüne unreife 35 — 40 , Treiberdbeeren 1 . 180 — 200 , Zitronen

( Stück ) 8 — 10 , Bananen 10 — 15 Pf .

Notwendige Mehrarbeit .

Ausnahmen von der Arbeitsreitregelung .

Da es infolge eines zu bestimmten , Zeiten des Jahres

erhöhten Arbeitsanfalls , der aus oolkswrrtickattlicken Grün¬

den bewältigt werden mutz , in der letzten Zeit , nicht an Be¬

strebungen gefehlt bat . den Arbeitszeltschutz auzzulockern . bat

die neue Lübeitszeitordnung auch die Mehrarbeit neu ge -

tesclt .
Dabei wird sowohl den wirtschaftlichen Bedürfnissen ,

insbesondere den großen Aufgaben des Vienahresvlanes als

auck dem Arbeitsschutzgedanken in leder Hinsicht Rechnung

getragen . In den Tarifordnungen , wird von nun an nur

mehr die regelmäßige Arbeitszeit . für den ganzen Eewerbe -

zweig oder einen Teil des selben feltgelegt . Für die Zeiten

im Fahr in denen ein laisonmatzig bedingter groger . Arbeits¬

anfall mehr Arbeit erfordert , wird der Relchstreubander der

Arbeit dem betreffenden Eewerbezweig für eine restbegrenzte

3eit einc ^ öckitarbeitszeit genehmigen . Wo diese Zeit dann

nkckt ausreicht kann der Betriebsführer Jemen Arbeitsplan

auf zweürlei Wegen durchführen . 1 . Jedem Betriebsführer

stehen nach dem Gesetz 30 Mehrarbeitstage tm Jahr zur Ver -

M ^veutsche flrbeltsfrontOM
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “ ^ yji
DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Samme >- Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 16-18 Uh

Froher Feierabend .

Deutsches Theater .
Freitag , 10 . Juni , „Begegnung mit Ulrike "

, Komödie von Sigmund
(Staff . Beginn 19 .30 Uhr .

fügung , die er nach seinem Ermessen verwenden kann . 2 . Sind
die 30 Mebrarbeitstage auf Grund besonderer Vorkommnisse
bereits verbraucht , kann er einen Antrag auf Genehmigung
von Mehrarbeit bei dem Eewerbeaufsichtsamt stellen . Der
Betriebsführer wird jedoch versuchen müssen , durch bessere
Planung und sparsamere Verwendung der 30 Arbeitstage
mit der ihm zur Verfügung stehenden Arbeitszeit auszu¬
kommen . da die Gewerbeaufsicht nur in begründeten Aus¬
nahmefällen eine Genehmigung erteilt .

Die Grenze für diese Arbeitszeitverlängerung liegt bei
einer Höchstarbeitszeit von 10 Stunden täglich . Ausnahmen
davon werden nur in ganz außergewöhnlichen Fällen zu¬
gelassen . Durch diese Neuregelung ist ein für allemal die
Gefahr beseitigt , die aus der im Betrieb selbständig festge¬
legten Mehrarbeit für die Gesundung des deutschen Arbeiters
entsprang .

Alle entgegenstehenden Tarifordnungsbestimmungen
werden mit Inkrafttreten der neuen Fassung ungültig .

— Otto Seelig t . Eine in Wiesbaden allgemein be¬

kannte und hochgesckätzte Persönlichkeit , Buckselimacker -

meifier Otto Seelig . ist am Dlenstagvormtttag im Alter

von 71 Jahren durch einen Herzichlag unerwartet aus feinem

arbeitsreichen Leben gerissen worden Die Trauer der

N < ie -ibadener Schutzengesellscha .ft um ihren
hochverdienten Ehrenoberschützenmeister wird von alten

deutschen Schützen geteilt , denn Otto Seelig batte lein

Wirken der dentscken Schützensache verschrieben und wchent -

lick nur ihrer Entwicklung belgetragen . Viele Jahrzehnte bat

Otto Seelig die Geschicke der Wiesbadener Schutzengesell -

schaft geleitet . Unter seiner Führung und Mitwirkung ist

n den labten 1910 — 1912 die tn ganz Deutschland als

mustergültig anerkannte Schießanlage an der Aasanerie

entstanden und daß diese wertvolle Anlage unversehrt trotz

Kriegs - und Nachkriegsnot erhalten werden konnte , ist m der

Hauptsache der Initiative Otto Seelig - i zu danken Jn der

reu Aufmerksamkeit der Besatzungstruvven - erfreuten ,

eiugetreteii Durch seine Bemühungen wurden die End -

kämpfe des früheren deutschen Schützenbundes in Wiesbade

abaebalten . Otto Seelig war nickt nur ein kaum öu er¬

setzender Vereinsführer , er war bis tn . ^ Ae letzten ag

nürh ein vorbildlicher Sportkamerad und Kamvflckutze . er

mar einer der ältesten Scknellfeuersckützen Deutschlands

Seine Verdienste um die deutsche « ckützemacke und um die

ihm zur Heimat gewordene Kuritadt werden lortbestehen u

immer von einem selbstlosen Manne künden .

— Liebliche Nacht . Erglühend hatte die Sonne Abschied

genommen vom Tage , und alle Blumen weinten -rau un

Duft . Bäume und Sträucher wanden sich zarte Schleier ums

Haupt und mählich wurde aus Dämmern Dunkel . Ganz lei, «

noch wisperten die Vögel im Traum , aber die Geiger der

Nacht die Grillen , stimmten ihre Instrumente . Heimlich und

still q
’
inq am Himmel Stern um Stern auf und in bas tiefe

Dunkel goß der Mond silbernes Licht . Glühwürmchen hatte

viel zu tun , sie schwärmten geschäftig vom Baum zu Busch und

brachten den Blumen im Grase wichtige Botschaft . Die ,
kleinen

Wellen des Baches spielten mit silbernen Bällen . Die Welt

hielt den Atem an und lauschte auf Gottes Harfenspiel . Und

— Menschen gingen Hand in Hand .
. — Blühender Holunder . Einen lieblich süßen Duft

strömen jetzt überall die großen Blütendolden des Holunders
aus . Nach dem für das Wachstum so förderlichen Regen ,
haben die warmen Sonnenstrahlen die Blüten gut entwickelt .

Fast jeder Strauch oder Baum ist reich übersät mit weithin

leuchtendem Weiß . — Auch die Heckenrose hat ihre
Blüten geöffnet und trägt — wenn auch nicht so duftend wie

ihre Schwestern — mit zahlreichen weißen und rosa Blüten

zum Schmucke der Natur bei .

Ställe sind hell , geräumig und lasten sich gut lüften . Dom

Kuhstall aus gelangen wir in die Scheune , von deren Tenne
aus das Futter durch Luken in die Raufen der Kühe , Ochsen
und Kälber geworfen werden kann . Vor beiden Ställen

befindet sich die betonierte Dung - und Jauchegrube . Jeder
Siedler hat 19 Morgen schweren Bodens beim Haus und
mittleren und leichten Boden etwas weiter weg . Die Haupt¬
arbeit gilt gegenwärtig dem Untraut , denn das Feld ist
naturgemäß stark vernachlässigt . Jeder Bauer ist angehalten ,
sechs Morgen seines Landes mit Zuckerrüben zu bestellen ,
welche im Herbst nach Groß - Gerau kommen ; den Samen stellt
die dortige Fabrik . Dem Erbhöfedorf ist ein Wirtschafts¬
berater beigegeben .

In der Mitte des Dorfes befindet sich Gemein -

schaftshaus , Arbeitsdienst lager für den weib¬
lichen Arbeitsdienst und ein Gasthaus . In zwei langgestreck¬
ten einstöckigen schmucken Fachwerkhäusern sind zur Zeit
70 Arbeitsmaiden unteigebracht , von denen etwa 50 bei den
Siedlern arbeiten , und zwar täglich von All bis 18 Uhr .
Dieses Lager ist schon älter und wurde von der hessischen
Landesregierung erbaut ; das RAD .- Lager liegt etwas weiter

weg und ist vom Arbeitsdienst errichtet worden . Das
Gemeinschaftshaus ist ein hoher Fachwerkbau , an desfen Ein¬

gang sich eine Freitreppe mit der schlichten Inschrift : „ Im
fünften Hitlerjahr " befindet . Es enthält im Erdgeschoß
Brause - und Wannenbäder , im ersten Stock Schule und Ver¬
sammlungsraum , im zweiten Stock die Lehrerwohnung und
das Amtszimmer des Bürgermeisters . Von seinen Fenstern
aus blickt man auf den vier Morgen großen Dorfplatz , auf
dem künftig jeweils am 29 . Mai die Weihe gefeiert werden
soll . In der Mitte des Platzes erhebt sich der Dorfbrunnen
als Symbol der Gemeinschaft . Umrahmt ist der Platz mit
jungen Linden . Er wurde seinerzeit gemeinsam gepflügt und
unter drei Siedler verteilt , welche ihn mit Frühkartoffeln
bestellten . Im Herbst soll dann der Platz mit Gras eingesät
werden . Geplant ist der Bau einer Molkerei und die Ein¬
richtung eines NSV .- Kindergartens .

Bei den nationalen Feiern und besonderen Anlässen
finden sich die Siedler mit dem Arbeitsdienst zusammen . 3m
Herbst v . I . wurden 2500 Obstbäume gemeinschaftlich gesetzt ;
ebenso wurde am letzten Sonntag der Festplatz auf diese
Art und Weise gesäubert . Drüben , dort wo sich unweit der
letzten Gehöfte das weiße Band der Reichsautobahn von
Darmstadt nach Worms zieht , wo aus dem Grün hervor die
Wellen des Rheines leuchten , flattert in dem forschen Wind ,
der hier gewöhnlich weht , die Fahne des Reichsarbeitsdienstes .

Die Siebter verdanken diesem flatternden Tuch , in besten
Mitte zwei Ähren und das Spatenblatt zu sehen sind , den
Boden . Hier , zwischen Odenwalb und Rhein , schlug Deutsch¬
land mitten im Frieden eine Schlacht . E . E .

— Frühlingsfest der rhein - mainischen Presse . Ganz
besonderen Wert hat die Leitung des Frühlingsfestes der
rhein - mainischen Presse am Samstag in Bad Homburg
daraufgelegt , daß gut und viel zum Tanze aufgespielt wird .
Die Besucher können im Gold - und Spielsaal nach den
Klängen der kleinen Kapelle des Reichssenders Frankfurt ,
unter Leitung von Franz Hauck , tanzen . Im Konzertsaal
spielt die Kurhauskapelle Willi Burkart , in der Wandel¬
halle ist Willi F e r n a u mit seiner Stimmungskapelle zu
hören , während im Weißen Saal die Tanzkapelle Edgar
Gerte zum Tanz aufspielt . Die Kapelle Bi rr o ng be¬
herrscht den oberen Saal . In den verschiedenen kleineren
Nebenräumen sind ausgezeichnete Akkordionspieler eingesetzt .

— Finnische und schwedische Studienkurse in Wiesbaden .
Ein weiterer ausländischer Studienlehrgang in Deutschland
ist am Pfingstdienstag in Wiesbaden eröffnet worden . Die
Teilnehmer dieses neuen Studienkursus , der zum ersten
Male in Deutschland abgehalten wird , sind Finnländer
aller Altersklassen und Berufe , die in den kommenden drei
Wochen ihre deutschen Sprachkenntnisse verbessern und einen
unverfälschten Einblick in das deutsche Kultur - und Wirt¬
schaftsleben tun wollen . — In der nächsten Woche beginnt
der zweite Auslandskursus , für den Wiesbaden feit einigen
Jahren ständiger Tagungsort ist , der des H e r m o d s -
Instituts in Schweden .

— Fortführung der Maßnahmen zur Fettversorgung der
minderbemittelten Bevölkerung . Die von der Reichsregie -

rung zur Verbilligung der Speisefette für die minderbemit¬
telte Bevölkerung und zur Sicherung des Bezugs von
Konsummargarine getroffenen Maßnahmen werden für die
Monate Juli , August und September 1938 im bisherigen
Umfange fortgeführt . Die nicht verbrauchten Verbilligungs¬
scheine sind nach den bisherigen Bestimmungen bis zum 5 .
bzw . 10 . Oktober 1938 zurückzugeben .

— Familientag . Am 2 . Pfingsttag hielt der Verband
der alten hessischen Familien „ Stockhausen "

seinen Familien¬
tag in Wiesbaden ab . Noch bis vor 50 Jahren nur im Hessen¬
land ansässig , wohnen heute die Angehörigen fast in allen
Gauen Deutschlands . Der Stammbaum der Sippe reicht
lückenlos zurück bis zum Jahre 1490 , Zur Tagung erschienen
rund 40 Teilnehmer .

— Sperrt die Katzen ein ! Mitte Juni werden die
Jungen der bei uns brütenden Singvögel flügge . Sie machen
in diesen Tagen ihre ersten selbständigen Flugversuche und
meist gelingen diese ersten Flüge nicht recht . Mancher junge
Vogel erreicht sein Nest nicht wieder ; er muß irgendwo in
einer Hecke mit neuen Versuchen beginnen . Viele der jungen
Vögel werden in diesen Tagen das Opfer der Katzen , die
ihnen mit List und Tücke nachstellen . Sie jagen die halb -
flüggen Vögel , bis diese ermatten und sich nicht mehr erheben
können . Dann fallen sie der Katze unrettbar zum Opfer . Es
mutz daher von jedem Katzenhalter verlangt werden , daß er
die wenigen Tage über , an denen die jungen Singvögel
fliegen lernen , die Katzen , besonders bei Nacht , einsperrt .
Biele tausend junger Singvögel würden dann am Leben
bleiben , denn die alten Vögel finden ihre verirrten Spröß -
linge mit unfehlbarer Sicherheit und tragen ihnen die er¬
forderliche Nahrung zu .

— Glücklicherweise war es kein Waldbrand , wie man
vermutet hatte , als sich verschiedentlich am Dienstagvormit¬
tag Rauchschwaden über den Wäldern in nordwestlicher Rich¬
tung der Stadt bemerkbar machten . Unter der Leitung der
Forstbehörde von Hahn wurden vielmehr größere Stengen
Reisig verbrannt , die beseitigt werden mußten . Sian hatte
dazu alle notwendigen Vorkehrungen getroffen , so daß eine
Gefahr für den Wald nicht eintreten konnte .

— Ein Feldsreoler bestraft . Bei seinen Nachmittags¬
spaziergängen „ besichtigte

" der Anton E . die tragenden Obst -
bäume in den Gärten an der Peripherie der Stadt , um sie
bann am nächsten Morgen in der Frühe „ abzuernten

" . Das
gestohlene Obst verkaufte er unter der Hand . Bei seinen
Streifzügen durch Wald und Wiesen stellte er auch den Sing¬
vögeln nach , legte Leimruten aus und verkaufte die so ge¬
fangenen Vögel . Der Einzelrichter nahm E . wegen dieser
Straftaten in eine Gefängnisstrafe von zwei Monaten und
zwei Wochen . Für unbefugtes Abzapfen von Birkensaft
konnte eine Bestrafung nicht erfolgen , da hier die Amnestie
Platz greifen mußte .

— Unfälle . Beim Überqueren des Fahrdamms Ecke
Blücher - und Gneisenaustraße wurde am Dienstagabend ein
35 Jahre alter Elektrotechniker von einem Auto umgefahren .
Der Mann erlitt so schwere Platzwunden am Kopf , daß er ins
Krankenhaus gebracht werden mußte . — Auf dem steilen
Weg vom Neroberg ins Tal rutschte eine Volksgenossin so
unglücklich auf dem glatten Teerstreisen aus , daß sie erheblick
zu Fall kam und sich den rechten Fuß und das rechte Knie
aufschlug . — Ecke Kaiser - Wilhelm - Ring und Breidenbach -
straße kam cs am Dienstag , gegen 19 .45 Uhr , zu einem Ver -
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kehrsunfall zwischen einem Personenkraftwagen und einem
Kraftrad . Der Soziusfahrer wurde dabei schwer verletzt und
in das St .- Joseph - Hospital eingeliefert . Beide Fahrzeuge
wurden beschädigt . Das Motorrad wurde sichergestellt . —

Degen 14 .30 Uhr erfolgte in der Hindenburgallee zwischen
einem Omnibus und einem Radfahrer « in Zusammenstotz .
Der Radfahrer erlitt Verletzungen int Gesicht und an den
Händen . Das Fahrrad wurde erheblich beschädigt . — Auf der
Kreuzung Enersenau - und Vlücherstratze ereignete sich gegen
16 .30 Uhr ein Zusammenstoß zwischen einem Personenkraft¬
wagen und einem Kraftrad . An beiden Fahrzeugen entstand
Sachschaden . Der Führer des Motorrades stand unter
Alkoholeinfluß . Ihm wurde eine Blutprobe entnommen und
sein Fahrzeug stchergestellt . Sein Soziusfahrer wurde am
Kopf verletzt und durch die Sanitätswache nach dem Stadt .
Krankenhaus verbracht .

— 3m Kurgarten singt am Freitag das Meister -
Sextett , die früher unter dem Namen Lomedian
Harmonists austretenden Sänger .

Wiesbaden - Schierstem .

Blühende Kornfelder — reife Erdbeeren . Wenige Tage
herrlichsten Sonnenscheines genügten , um die wogenden Meere
unserer Kornfelder aufblühen zu lassen . — Ende vergangener
Woche wurden in der hiesigen Gemarkung die ersten reifen
Erdbeeren gepflückt . Alle Anlagen stehen sehr gut im
Wachstum und weisen auch einen gleichmäßig guten Behang
auf , so daß man mit einer befriedigenden Ernte rechnen darf .

Berkehrsunsall . Auf der Wallufer Straße wurde ein
Radfahrer von einem Motorrad angefahren . Der Führer des
Motorrades sowie der Radfahrer kamen zu Fall und erlitten
beide Verletzungen . Beide Fahrzeuge wurden leicht beschädigt .

Wiesbaden - Dotzheim .

Gäste aus Luxemburg hatte die hiesige Mandolinen - und
Lautenoereinigung „ Tonika "

empfangen , und zwar war
es der gleiche Verein aus Esch , der vor einigen Jahren Gast¬
geber der „ Tonika " war . Auf dem von den Gästen vor
einigen Jahren ausaerichteten Internationalen Mandolinen¬
wettstreit errang bekanntlich die Dotzheimer „ Tonika " unter
stärkster in - und ausländischer Konkurrenz den 1 . Preis .
Inzwischen waren die Escher aber schon einmal hier und

gaben ein wohlgelungenes Konzert . So gut hat es den aus¬
ländischen Gästen hier gefallen , daß sie wiederum dem be¬
freundeten Verein und der Weltkurstadt Wiesbaden einen
Besuch abstatteten . Nach einer Besichtigungsfahrt durch unsere
Stadt saß man nachmittags im Vereinslokal noch einige
Stunden beisammen . Die Dotzheimer sind zu einem Gegen¬
besuch in Esch eingeladen worden .

Altersjubilar . Am 5 . Juni beging Herr Heinrich
Müller , Mühlgasse 36 , seinen 75 . Geburtstag .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Unsere Geburtstagskinder . Am 7 . Juni wurde Herr
Christian Sparwasser , Bergstraße 6 , 88 Jahre alt . —
Am 9 . Juni feiert Frau Philippine Wintermeqer ,
Bergstraße 8 ihren 80 . und am 10 . Juni Herr Peter Dein ,
Talstratze 25 , seinen 80 . Geburtstag .

Wiesbaden - Äambach .

Aus dem Vereinsleben . Am ersten Psingstfeiertag unter¬
nahm die Sängervereinigung eine Autofahrt , die
durch das Aartal über Limburg , Montabaur zum Deutschen
Eck führte . Bleibende Eindrücke vermittelte die Rückfahrt am
Rhein entlang , wo in Niederheimbach der Märchenhain
besichtigt wurde .

Elf Morde mit Fingerhutgift .

3n Lüttich steht die 59jährige Marie Petitiean .
verwitwete Becker , unter Anklage .

Brüssel , 7 . Juni . Einer der größten Eiftmordorozesse
aller Zeiten begann im Eerichtssaal des historischen
Bilchossvalastes von Lüttich . Die 59jährige Marie Petitiean ,
verwitwete Becker , ist angeklagt , in den Jahren 1933 bis
1936 nicht weniger als elf Personen durch Gift ermordet zu
haben . Ferner werden ihr fünf Mordversuche , zahlreiche
Fälschungen darunter eine Testamentsfäschung und Dieb¬
stähle zur Last gelegt .

Eine gewaltige Menschenmenge batte sich zu Beginn
des Prozesses in der Umgebung des Eerichtssaales ange¬
sammelt . Aus zahlreichen Ländern sind Sonderbericht¬
erstatter eingetroffen . Annähernd 300 Zeugen sind auf¬
geboten worden , um im Verlauf der Verhandlung , die sich
vorausstchtlich auf wehere Wochen erstrecken wird , auszu¬
sagen . Das Untersuchungsverfabren , das unmittelbar nach
der Verhaftung der Witwe Becker im Herbst 1936 eingeleitet
worden war . bat über anderthalb Jahre gedauert , da sich bei
den Nachforschungen über die einzelnen Todesfälle außer¬
ordentliche Schwierigkeiten und Verwicklungen ergaben .

Zu Beginn des Prozesses wurde der umfangreiche An¬
klageakt verlesen , aus dem sich bemerkenswerte Einzelheiten
über die Vergangenheit der Witwe Becker ergeben . Die An¬
geklagte , die in bescheidenen Verhältnissen lebte , hatte sich
demnach in allen Fällen vermögenden älteren Frauen in
Lüttich genähert und deren Vertrauen gewonnen . Sie wird
angeklagt , diese Frauen aus Habsucht und Geldgier durch
Gift umgebracht zu haben . Zahlreiche Wertstücke , darunter
Diamanten , die im Gerichtssaal ausgestellt stnd , sowie hohe
Geldbeträge aus dem Besitz der Ovfer wurden nach deren
Tod bei der Witwe Becker gefunden . Ferner wurde fest¬
gestellt . daß sie in zwei Jahren 200 Gramm Fingerhutgift
verbraucht hatte , wovon bereits eine geringe Menge töd¬
lich wirken kann . Die Angeklagte hat bisher die ihr zur Last
gelegten Mordtaten hartnäckig geleugnet . Die Beweis¬
führung wird dadurch erschwert , daß die ärztliche Unter¬
suchung der Ovfer in keinem Falle einwandfrei die Ver¬
wendung von Fingerhutgift ergeben hat . Es konnte lediglich
festgestellt werden , daß alle Ovfer unter ähnlichen seltsamen
Vergifiungserscheinungen des Magens gestorben sind .

Äus Gau und Provinz ,

Xus dem Rfieingau .

Vorsicht , Schädlinge !

) ( Aus dem Rheingau , 7 . Juni . Die Weinbauschule macht
in einer Bekanntmachung darauf aufmerksam , daß Jungfelder
zur Zeit von kleinen braunen Rüsselkäfern , gefährdet
werden : es sind hauvtsächlich Anlagen , auf denen bisher Erd¬
beeren gepflanzt waren . — Nach den vorltegenden Motten¬

flugkarten ist mit „ dem Heuwurm - .Mottenflug zu
rechnen und den Gefährdungen durch die Bestaubung mit
einem anerkannten Arsen -Siäubemittel zu begegnen .

Der Pfingstdienstag hat noch viel Besuch gebracht .
— Rudesheim . 7 . Juni . Wenn auch am Pfingstmontag¬

abend die meisten Gäste wieder mit Omnibus . Wagen , wchnf
ober Bahn in ihre Heimatorte zurückkehrten und der große

Trubel " abgeflaut war , so hatte die Weinstadt Rudesheim
am Dienstag doch noch einmal umfangreichen Reiseverkehr
»u verzeichnen . Mit kleineren und größeren Omnibussen
trafen Reisegesellschaften ein . andere kamen mit den nun tn
voller Fahrvlanzeit verkehrenden Rheindampfern . und es ist
bemerkt worden , baß sich auch zahlreiche Ausländer , besonders
Norweger . Schweden , Schweizer . Dänen und Engländer tn
größerer Zahl eingefunben hatten .

= Rüdesheim , 7 . Juni . Am 11 . Juni werden tn Rudes¬

heim 180 „ KdF .
" -Urlaubergäste eintreffen . Diesmal kommen

fte aus der Kurmark und werden stch vom 11 . bts 19 . Junt tm
Rheingau erholen .

m Johannisberg , 7 . Juni . Der Kerwe - und Karneval -

verein . .Lustige B r L d e t “
. Johannisberg , feierte am

Pfingstfest sein 25iähriges Bestehen . Ein Begrügungsabenb
war Auftakt einer fröhlichen Festfolge . Nachdem Hans
Schlevoer die Willkommensgrübe entboten hatte , überreichte
Bürgermeister Schmidt eine Fahne , die der Ehrenausschus
gestiftet hat . Die Mitbegründer Eg . Muller . I . Kilsbach .
I Kempnich und Fr . Klunk wurden zu Ehrenmitgliedern er¬
nannt Unter Teilnahme von Gästen aus Wiesbaden . Hoch¬
heim . Main , usw . zog ein mächtiger Festzug durch den ge¬
schmückten Ort . Auf dem Festplatz Schwarzenstein wurde nach¬
mittags mit großem Erfolg ..Der Schmied von Johannisberg .
von Philipp Berg ( Winkel ) verfaßt , uraufgefützrt . Em , fröh¬
liches Burgfest und ein Büttenredner - Turnier beschlos die
Feltfolge . Am Montag war luftiger Kehraus .

Main und Neckar * .

Wäldchestag . das Fest der echten Frankfurter .
— Frankfurt a . M . , 8 . Juni . Am 3 . Pfinastfeiertag

feierte Frankfurt wieder seinen traditionellen Wäldches¬
tag . Um es gleich vorweg zu sagen , es wurde ein Volksfest ,
wie vielleicht noch nie seit seiner Entstehung . Das wunder¬
bare Wetter war natürlich die Hauoiursache für den unge¬
heueren Zuspruch . Weit über 100 Ävvelwein - und Bierzelte ,
Schftßbuden . Zucker - , Wurst - und Svielsachenstä « de . viel
Frohsinn und Krach gaben dem Wädchestag sein Gepräge .

denn nach alter Sitte waren die Frankfurter mit Kind und
Kegel in den Stadtwald gezogen , der schätzungsweise über
100 000 Personen aufnahrn .

Wiedersehens - und Regimentsgründungsfeier der ehern .
Ser - Ulanen .

= Hanau , 7 . Juni . Während der Pfingstfeiertage waren
viele ehemalige Regimentsangehörige des Thüringischen
Ulanen -Regiments Nr . 6 nach Hanau gekommen , um in - Ver¬
bindung mit der Feier der Regimentsgründung vor
125 Jahren eine Wiedersehensfeier zu veranstalten . In
Hanau , bas 25 Jahre hindurch Standort des Ulanen -Regts .
gewesen ist , hatte stch eine starke Verbundenheit zwischen Ein¬
wohnerschaft und Ulanen ergeben , die beiderseits auch bei der
Wiedersehensfeier zum Ausdruck kam . Bei dem großen Fest -
Kommers in der Stadthalle hielt Generalmajor a . D .
Schwartz - Berlin , ehemaliger Offizier der 6 . Ulanen , die
Festanlvrache : auch wurde die Weihe der Standarte bet Kame -
rabschaft Wiesbaden vorgenommen . Eindrucksvoll und

Der elektrische Scheintod ,

Aufsehenerregende Feststellungen eines französischen Forschers .
— Eine Anklage gegen amerikanische Hinrichtungsmethodeu .

. .Ich kann beweisen , daß der elektrische Stuhl noch
niemals einen Verurteilten getötet hat ! " Diesen Alarmruf
schleudert einer der größten lebenden Elektrizitätsforscher der
Welt , der 87jährige berühmte französische Physiologe Pro -
feiior Jaques d Arionval der amerikanischen Justiz ent¬
gegen . Man nennt d '

Arsonval , der seit 50 Jahren Mitglied
der Medizinischen Akademie in Paris ist . gerne den „ großen
Magier "

. Einer französischen Gelehrtenfamilie entstamend .
hat der greise Forscher , dessen Name in keinem Lexikon fehlt ,
sein ganzes Leben dem Studium der geheimnisvollsten aller
Kräfte , der Elektrizität , gewidmet . Er erfand unter anderem
das nach ihm benannte Arsonvalisationsverfahren . eine
elektrotheraveutische Heilmethode , die in der Behandlung des
menschlichen Körvers mit Teslaströmen besteht .

Wenn ein Mann von solchem Ruf und Ansehen die in
den Vereinigten Staaten übliche Hinrichtungsmethode auf
dem elektrischen Stuhl anprangert . so erregt das natürlich
allenthalben in Fachkreisen größtes Aussehen . Profestor
d ’

Arsonvals jüngste Feststellungen haben auch auf dem
amerikanischen Kontinent ihre Wirkung nicht verfehlt . In
den letzten Jahren hat stch der Gelehrte in seinem in dem
Pariser Vorort Nogent -sur - Marne gelegenen Laboratorium
mit der Einwirkung von industriellen Wechselströmen auf
den menschlichen Körner beschäftigt . Nun behauptet er auf
Grund zahlreicher Experimente , daß ein Mensch , der auf dem
elektrischen Stuhl hingerichtet wird , durchaus nicht tot sei .
Er werde vielmehr nur tief eingeschläfert und könnte
mittels gewister Behandlungen in fast jedem Fall wieder
zum Leben erweckt werden . Man bedenke , was bas beißt ,
sollte stch diese Vebauvtung als Wahrheit Herausstellen !

Theater • Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Mittwoch , 8 . Juni , 19 .30 - 22 Uhr : .Der

Tvangelimann " . St .-R . C 34 . — Donnerstag , 9. Juni ,
19 .30 — 22 .30 Uhr : „Der Bettelstudent " . St .-R . G 33 .

Residenz -Theater . Mittwoch , 8 . Juni , 20 — 22 .30 Uhr : Gastspiel
der Tegernseer Baueinbühne : „ Die drei Dorfheiligen

"
. Schwank

in drei Akten von Max Neal . — Donnerstag , 9 . Juni ,
20 — 22 .30 Uhr : „ Die drei Dorfheiligen

"
.

Kurhaus . Donnerstag , 9 . Juni , 16 .30 Uhr , Kurgarten : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Einst Schalck . Eintrittspreis 0 .75 RM .,
Dauer - und Kurkarten gültig . Auf der Kurhaus -Terrasse
von 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee . 21 . Uhr : Tanz - und Unter -
haltungsmustk . Kapelle Otto Schillinger . Eintritt frei . 20 Uhr
im Kurgarten : Zu Ehren der Finnenkurse : Konzert . Leitung :
Musildirektor August Bogt . Solist : Konzertmeister Albert
Nocke ( Bioline ) . 1. Ouvertüre zu „Iphigenie in Aulis "

( Ehr .
W . Glucks . 2 . Diolin -Konzert in D -dur , Adelaide -Konzert
( 2B . A . Mozart ) , eingerichtet von Marius Casadesus ( komp .
Versailles 1766 ) Allegro — Adagio — Allegro , zum ersten
Male . 3 . Siegfried -Idyll (Rich . Wagner ) . 4 . H . Leonoren -
Ouvertüre , op . 72 ( L . van Beethoven ) . Eintrittspreis : 0 .75
RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 9 . Juni , 11 Uhr : Fruh -

Konzert . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch . Kurkarten

Scaäi-Lariets . 20 Frauen , kein einziger Mann , im großen
Frauenprogramm , konferiert von Ereil Bauer .

Film -Theater .
Thalia : „ Schüsse in Kabine 7 "

.
Ufa -Palast : „ Dreiklang

"
. _____

Walhalla : „ Frühlingslust
"

. Bühnenschau : Schvjberger -

Hilsdvrf vorn Rundfunk .
Film -Palast : „ 5 Millionen suchen einen Erben "

.

Capitol : „ Rätsel um Beate "
.

Apollo : „ Rätsel um Beate "
.

Urania : „ Die Stunde der Versuchnng
"

.
Luna : „ Der Mann , der Sherlock Holmes war "

.

Olympia : „ Der Monn , der nicht nein sagen kann "
.

Union : „ Husaren heraus
"

.

würdig vollzog sich die Einweihung einer Gedenktafel für die

Gefallenen des Regiments im Hanauer Ehrenmal und bte

Einweihung einer Erinnerungstafel tn der ehemaligen
Ulanenkaserne . An den Führer , wurde ent Suldtgungstele -

gramm gesandt , das von ihm mit einem © rußtelegramm er¬
widert wurde .

Fehde zwischen Frankfurt und Eiebelstadt .

= Eiebelstadt , 7 . Juni . Die Geburtsstätte Florian Geyers . :
der idyllische Marktflecken Giebelftadt bet Wurzburg ., hat das
Erbe seines großen Sohnes treu bewahrt Der . tranknche
Heimatdichter Nikolaus Fey hat die Gestalt «zlortan Geyers
und das Giebelstäbter Geschehen um 1525 in entern Bauern - ,
Freiheitssviel sestgehalten . das seit 1925 alliahrltch in . der

Burgruine Florian Geyers von den Giebelstabtern aufgeiuhrt
wird . Da die Stabt Frankfurt im vergangenen Sommer aut
dem Ramerberg erstmalig den Hauvtmannüchen „ Florian
Geyer " auffüfirte , übersandten bte Giebelstäbter bet Stabt
am Main einen humorvoll gehaltenen Fehdebriet . Die Stabt
Frankfurt nahm bie Fehde am die am . Pfingstmontag tn .
Eiebelstabt zum Austrag kam . Mit allen Raten , « tabtvatern
der gesamten Römeröergbeletzung bes „ Florian Geyer unb

seiner Streitmacht zog Oberbürgermeister Staatsrat Dr .
Krebs am Pfingstmontag gegen Giebelstabt unb überbrachte
die Grüße des (Bauleiters . Anschließend kündigte er die ernst¬
hafte Austragung der Fehde an . Gauleiter Dr . ^ stto Hellmuth
eröffnete die Festspiele , die auf der herrlichen Freilichtsviel -

ftätte in der Eeyersburg in Szene gingen . Anschließend trafen
sich die Fehdelustigen von Frankfurt unb Eiebelstabt zum Aus -

trag der Fehde in froher Runde , wobei Oberbürgermeister
Dr . Krebs dem © auletter Dr . Hellmuth unb feinem Stab so¬
wie dem Bürgermeister von Eiebelstabt einen Bembel unb
einen Becher der Stabt Frankfurt überreichte, , ber Burger -

meister von Eiebelstabt aber die Frankfurter Gälte mit einem
Humven bedachte .

— Frankfurt a . M „ 7 . Juni . Die Stadt Frankfurt a . M .
will Beethoven durch ein monumentales Denkmal ehren .
Mit dem Entwurf unb der künstlerischen Ausführung des
Denkmals wurde Prof . Georg Kolbe beauftragt , dem tm
Jahre 1935 als Repräsentanten der zeitgenössischen deutschen
Plastikkuntt der Frankfurter Goethe -Preis verliehen wor¬
den ist .

So lauten des Professors eigene Worte : „ Die
industriellen Wechselströme rufen in den meisten Fällen nur
einen Scheintod hervor . Eine Rückkehr zum 2eben ist
tm allgemeinen möglich , wenn man sofort darnach eine
künstliche Atmung vornimmt . Es gilt die Grundregel : ein
von der Elektrizität Geschlagener muß genau so behandelt
werden wie ein fast Ertrunkener . Von diesen Erfahrungen
ausgehend erhebe ich meine Stimme gegen die Hinrichtung
durch die Elektrizität . Ich fordere die amerikanischen Voll¬
strecker elektrischer Hinrichtungen heraus , es zu wagen , bei
den von ihnen Hingerichteten die künstliche Atmung
tn Anwendung zu bringen . Es wird meine Untersuchungen
bestätigen . Erst unlängst bewies ein Vorfall , daß ich recht
habe . Infolge eines Kurzschlusses floß ein Wechselstrom von
4500 Volt , also von der dreifachen Spannung des Stromes ,
der beim elektrischen Stuhl zur Anwendung kommt , durch
den Körper eines Mannes , und zwar mindestens zwei
Minuten lang . Er lag da , wie vom Blitz gefällt . Erst
40 Suiinuten darnach konnte künstliche Atmung bei ihm vor¬
genommen werden . Der Mann kehrte zum Leben zurück und
wurde gerettet . Dieses Beispiel beweist zur Genüge , wie
barbarisch und unzuverlässig die Hinrichtung durch den
elektrischen Stuhl ist ! "

Lächelnd ergänzt der Forscher seine Ausführungen durch
die Anmerkung , daß er bereits vor Jahren Seine Theorie ,
noch ehe Re bewiesen war , in einer amerikanischen wiifen -
«chaftlichen Zeitung veröffentlicht habe . Das habe das völlig
unerwartete Resultat gehabt , daß der elektrische Stuhl zwar
nicht abgeschafft worden sei . daß dagegen seitdem die Autopsie
an dem Verurteilten sofort nach der Exekution vorgenommen
werde . „ Eine weise Vorsichtsmaßregel "

, fügt der Gelehrte
hinzu , „ denn wenn ein Verurteilter zerstückelt und in kleine
Teilchen zerschnitten wird , dann bat man . wie ich nicht be¬
streiten kann , einigen Grund zu der Annahme , daß er nun
schließlich doch tot ist .

"
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Alle guten Neuerscheinungen

finden Sie in unserer Bücherei

Auch im

Sommer

ein gutes
Buch !

Ich freue mich

wenn Sie mich besuchen und

sich die neuen und alten Bücher

ansehen .

HANS J . v . GOETZ
Buchhandlung u . Antiquariat

neben der Hauptpost , Ruf 20134

Leihbücherei

FEUER & GECKS
Webergasse 29 , Ruf 220 21

Soeben erschienen !

Baedekers Autoführer
Band ’ I, Deutsches Reich ,
(ohne Oesterreich ) mit
reichem Kartenmaterial
8 - RM

NS . - Buchhandlung

CARL PFEIL
Wiesbaden

Gr . Burgstr . 19 , am Adolf - Hitler -Platz

Buchhandlung

UMBARTH - VENN
Kranzplatz 2

Otto Brües : „ Das Rheinbuch “
mit 1G4 Aufnahmen 7 .50

„ Hitler In der Karikatur der Welt “

Volksausgabe nur 2 .85

Reiseführer , Karten und Sprachführer
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Morgen Start in Berlin .

Lange Zeit hat das deutsche Radsportleben dar¬
unter gelitten daß ihm ein Spitzenereignis im Straben -
rennwort fehlte , wie es das Ausland in der klassischen
„ Tour de France "

, der nicht minder volkstümlichen
„ Giro d Italia , der „ Tour de Suisse " usw . seit Jahr
und Tag , besitzt . Diese Lücke ist nun im vergangenen
Jahre . mit der Schaffung der „ Deutlchland -Rundsahrt "

beseitigt worden . Manner , die alle kleinlichen Bedenken
beiseite liegen , sahen ihr mutiges Unternehmen von
ungeahnt großem Erfolg begleitet . Die große deutsche
Radsvortgemeinde verfolgte mit aufgeschlohener Freude
die große rrahrt der Pedalritter durch fast alle Gaue
des Reiches . Und nach Beendigung der „ Deutschland -
Rundfahrt 1937 “ war es allen klar , daß dieses Rennen
sich gleich auf Anhieb einen unverückbaren Platz
tm deutschen Terminkalender für alle Zeit
erobert hatte .

Wieder stehen wir nun vor dem Beginn des großen
Rennens . Mit Genugtuung und Freude können wir feftiteHen ,

, daß bas 21 u s l a n d sich immer mehr an dieser großen deut¬
schen Prumng beteiligt . Aus Belgien . Dänemark , Frankreich ,
Italien . Jugoslawien und der Schweiz haben sich diesmal
Fahrer zum Kampf auf den deutschen Landstraßen gerüstet , die
auch über die engeren Grenzen ihres Heimatlandes hinaus im
internattonalen Radsport einen Namen besitzen . Belgiens

wurde auch

Otto Weckerling -Magdeburg , Sieger der ersten Etappe
der vorjährigen Deutschlandfahrt .

( Schirner - Wagenborg -M . )

Aufgebot wird von so anerkannt großen Radfahrern wie
Bonduel . de Calums und Wierinckr angeführt , die Dänen
entsenden Erundahl , Falck - Hermansen . Knud Jacobsen und
Arne Petersen , Frankreichs Spitzenkräfte sind de Calvez ,
Lachat und Level , Kapitän " der Italiener ist Bertola .
und eine ausgesprochene Glitetruppe schickt die Schweiz mit
Blattmann , Bula , Martin , Nievergelt ( dem Olymvia -
Dritten ) und Stettler .

37 Deutsche gegen 26 Ausländer .

umfaßt 37 Fahrer . Mit verschwindend geringen Ausnahmen
find also alle Berufsstraßenfahrer , die wir ja von den Jn -
buitrierennen in den letzten Jahren her sehr genau kennen ,
zur Stelle . Von ihnen sollten in erster Linie Fritz Scheller
( der sich ja überraschend schnell im Lager der Berufsfahrer
zurechtgefunden hat und auf dem besten Wege ist , hier genau
so zu dominieren , wie er es bei den Amateuren getan bat ) ,
der Dortmunder Erich B a u tz. der starke Schweinfurter
Geyer , der Kölner Arents , der gerissene Praktiker Oskar
Thierbach , der Sieger der letzten Deutschlandfahrt Otto
Weckerling . Diederichs ( Dortmund ) , Roth ( Frank¬
furt . a , M . ) , llmbenhauer ( Nürnberg ) und der Welt -
meisterschaftszweite Emil K i j e w s k i ( Dortmund ) berufen
fein , dem Ansturm der Ausländer erfolgreichen Widerstand
entgegensetzen zu können . Sie sollten vor allem mit den
Schweizern zu rechnen haben . Walter Blattmann hat
schon „ Deutschlandfahrt -Praris "

. da er sich an dem Kampf des
Jahres 1931 beteiligte . Er empfiehlt sich besonders durch
seinen feinen 3 . Platz in der schweren Schweizer -Rundfahrt
1937 . Als zuverlässig Etapvenfahrer ist Alfred Bula be¬
kannt . der Olympia -Dritte Ernst Nievergelt wurde auch
in , Deutschland bekannt durch seinen zweiten Platz hinter
Ätiewsti in „ Rund um Berlin " 1937 . Hans Martin
und Kurt Stettler vervollständigen das Schweizer Auf¬
gebot . Belgiens „ Zugpferd " heißt Franz Bonduel : er
weilt leit vielen Jahren im Lager der Berufsfahrer und hat
sich durch Siege in zahllosen großen und kleinen Schlachten
einen berühmten Namen gemacht .

3777 Kilometer in 15 Etappen .

Die Deutschlandfahrt des Jahres 1938 übertrifft in einer
Bezrebimg alle ihre Vorgänger : sie wird zum ersten Male in
ihrer Eeichlchte durch das ganze , große Deutschland führen
und auch in der neuen Ostmark für den Gedanken des deut¬
schen Radsports werben . Ja . gerade die schweren Aloen -
vasse im deutichösterreichischen Gebiet sind es diesmal , die
die Deutschlandfahrt zu einer Rundfahrt von hohen Graden
Malten und in vorher nie gekanntem Ausmaß die „ alpinen
Kräfte der Fahrer mobilisieren werden . Die Berge der Ost -
Mllk mögen Nicht zuletzt manchen starken Ausländer zur Teil¬
nahme bewogen haben .

„ Insgesamt führt die Strecke über 3777 km . die in
15 Etappen zurückgelegt werden müssen . Aus dem Teilstück
von Innsbruck nach Friedrichshafen über 237 .5 km gilt es
den . höchsten Berg der Fahrt , den 1805 m hohen Arlberg -
vag , zu überwinden . Aber auch in den übrigen deutschen
Gauen haben die Bergsteiger ausreichende Möglichkeit , ihre

Stteckenplan :

9 . Juni : Berlin — Zittau 259 km . 10 . Juni : Zittau —
Memniß 294,1 km . 11 . Juni : Chemnitz — Schweinfurt
- 83,1 km , 12 . Juni : Schweinfurt — München 297,2 km ,
U . Juni : München — Innsbruck 185 . 1 km , 14 . Juni : Ruhetag

Innsbruck . 15 . Juni : Innsbruck — Friedrichshafen 237 .5 km .
Friedrichshafen — Freiburg 241,2 km . 17 . Juni :

^ ewur ^ - totuitgart 217 km . 18 . . Juni : Stuttgart — Frank -
M a/M . 271 .9 km , 19 . Juni : Frankfurt — Köln
231 .4 km . 20 . Juni : Köln — Munster — Bielefeld 300 .4 km .
21 . Juni : Ruhetag in Bielefeld , 22 . Juni : Bielefeld — Han -
uover 239,8 km , 23 . Juni : Hannover — Hamburg 227 km ,
M . Juni : Hamburg — Rostock 257 km . 25 . Juni : Rostock —
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Hund um die
„ VJeltausftellung des ffußbatls

”

.

Bruno Roth - Frankfurt a . M „ der Held der „ Unwetter «
Etappe " .

( Schirner -Wagenborg -M . )

einen festen Tiv zu versteifen und diesen oder jenen Fahrer
als Sieger zu prophezeien . Wie oft hat man es in den klas¬
sischen Rundfahrten des Auslandes erlebt , daß der große
Favorit im Angesicht des Zieles stürzte oder , von einer plötz¬
lichen Schwäche befallen , das Feld widerstandslos vafsieren

Wer ist Favorit ?

Im Vorjahr haben stch bekanntlich die deutschen Fahrer
ihren ausländischen Gegnern klar überlegen gezeigt . Aller¬
dings wat damals das Feld der Ausländer keineswegs so
stark wie diesmal . Wie wird es nun 1938 , wenn wirklich her¬
vortuende Ausländer mit im Kampfe stehen ?

Ein solches Riesenrennen , wie es die Deutschlandfahrt
darstellt . , wird in seinem Ablauf naturgemäß von manchen Zu¬
fälligkeiten . die sich in keiner Weise vorher irgendwie be¬
rechnen lassen , beeinflußt . Es ist daher unmöglich , sich auf

Stelzer für Minelli .

Am Mittwoch wird die deutsche National -Mannschaft ihr
Ruhequartier in Aachen verlassen und zum - weiten Male die
Reise nach Paris antreten , wo am Donnerstag im Prinzen -

park der Wiederholungskampf gegen die Schweiz ftattfinbet .
Wird Deutschland oder die Schweiz in der zweiten Runde den
Kamps gegen die starken Ungarn bestreiten ? Eine Frage , die

schwer , sehr schwer zu beantworten ist . Die beiden Mann¬
schaften sind derart gleichwertig , daß nur die Tagessorm den
Ausschlag geben kann .

Die Eidgenossen

haben sich nun doch entschlossen , den verletzten Minelli nicht
aufzustellen . Dafür wird neben Lehmann der Lausanner
Stelzer stehen . Gleichzeitig sollen Bickel und Amado ihre
Plätze tauschen . Mit dem durchschlagskräftigeren Amado in
der Mitte , erwarten die Verantwortlichen einen größeren
Schwung in der Fünferreihe .

Deutschland

hat den Vorteil , daß die verletzten Spieler Kitzinger und

Schmaus ausgezeichnet ersetzt werden können . Änderungen
wirb es auch im Angriff geben . Es ist jedoch für alle Fälle
ausreichender und vollwertiger Ersatz zur Stelle . Die end¬

gültige Aufstellung der deutschen Elf für diesen schweren
Kampf ist noch nicht bekannt . Wünschen können wir nur , daß
die zweite ^Begegnung in einem freundschaftlicherem Geiste
als das erste Treffen durchgeführt wird , zumal gerade Deutsch¬
land und die Schweiz eine schon seit Jahrzehnten bestehende ,
echte Sportkameradschaft verbindet .

Lachender Dritter

sind die Ungarn , die am kommenden Sonntag in Lille auf
einen abgekämpften Gegner trefft # , gleichgültig , ob er nun

Deutschland oder Schweiz heißt . Dl « Magyaren selbst haben

ja gegen Niederländisch -Jndien tfltfit ein Übungsspiel als

einen aufreibenden Vorrunde ? kampf bestritten , so daß sie

ihrem Gegner in Lille gegenüber erheblich rm Vorteil sind .

Was ist mit Brasilien . . . ?

Ohne Zweifel bilden die Südamerikaner eine hochklassige
Fußballmannschaft . Alle SÄeltt sind großartige Techniker ,
unerhört temperamentvoll und sehr schnell . Allerdings hat
der knappe , erst in der Verlängerung erkämpfte Sieg über

Polen selbst die Freunde der Brasilianer nachdenklich ge¬
stimmt . Den Südländern scheint die richtige taktische Ein¬

stellung im Kamps zu fehlen ; außerdem sind sie bei kühlem ,
regnerischem Wetter von vornherein stark gehändicapt . _

D6

die Brasilianer sich in Bordeaux gegen die taktisch reifere
Mannschaft der Tschechoslowakei mit dem wieder über¬

ragenden Planicka im Tor durchsetzen werden , ist stark zu be¬

zweifeln .

Weltteise für 90 Minuten Fußball .

Die größte Enttäuschung hat wohl die Mannschaft aus

Niederländisch - Jndien bereitet . Mit 350 000

Franken hat die Expedition die höchsten Kosten verursacht .
Eine kleine Weltreise wurde unternommen , aber schon nach
90 Minuten Spiel und einer gepfefferten Niederlage hatten
die Exoten ihre bescheidene Rolle bei der Weltmeisterschaft
ausgespielt .

- - -
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lassen mußte und dann all seine Hoffnungen verzweifelt und
müde begrub ? Immer und immer wieder blieben auch die
„ Giganten der Landstraße " von den kleinen und großen Wider¬
wärtigkeiten des Lebens nicht verschont . So wird cs auch bei
der Deutschlandfahrt 1938 sein .

Wenn wir schon eine Voraussage wagen , bann bie eines
deutschen Sieges . Deutschlands Straßenrennsport iteigt
gewaltig empor . Des Dortmunders Kijewski zweiter Platz m
der letztjährigen Weltmeisterschaft und die großen Taten
eines Erich Bautz in der „ Tour . be France waren Dictlen ?
steine am Wege dieses Wiederaufstieges . Hoffen wir , daß auch
diesmal ein deutscher Sieg gleich anspornend am das gesamte
Leistungsvermögen wirkt und unsere Straßenfahrer aus

„ ihrer " Rundfahrt die Kräfte gewinnen , die in den großen
internationalen ' Wettbewerben zur Ehre des deutschen Rad¬
sports eingesetzt werden können .
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TDiesBadenet Jtfingftteifen .

Post -SB . beim Sportfest in Bad Kreuznach .

Der Wiesbadener Post - SV . beteiligte sich am Pfingst¬
sonntag sehr zahlreich an dem großen Sportfest in Bad Kreuz¬
nach . Neben der Fußball - und Handball -Abteilung waren auch
die Leichtathleten und Schützen am Start . Die 1 . Fußball¬
mannschaft traf durch Los auf bie gleiche Einheit von Bonn ,
bem sväteren Turniersieger , unb unterlag dem taktisch besseren
Gegner mit 0 :2 Toren . Im zweiten Spiel stellte sich den
Wiesbadenern der Post - SD . Kaiserslautern gegen¬
über . Dieses Spiel nahm einen aiisgeglichenen Verlauf und
das Ergebnis lautete nach Ende der regulären Spielzeit 2 : 2 .
Es war dem PSW . aber nicht vergönnt , in der Verlängerung
den Sieg zu erringen denn vom Anstoß weg kam die Mann¬
schaft von Kaiserslautern zu einem glücklichen Siegestreffer .
Die Wiesbadener zeigten ein gefälliges Kombinationsspiel ,
waren aber vor dem Tor zu unentschlossen , über bie Hand -
baller würbe bereits gestern berichtet . Die Leicht¬
athleten tarnen bei starker Konkurrenz nicht über ben
Durchschnitt , während die Schützen den ehrenvollen zweiten
Platz belegten und ebenfalls einen schönen Preis ihren bisher
erzielten Erfolgen hinzufügen konnten .

Die SoBsg . Nassau
konnte , wie bereits gestern kur , gemeldet , ihre Pfingstiviele
in Hahnstätten bzw . Niederbrechen , wo sie mit großer Gast¬
freundschaft ausgenommen wurde , zu ihren Gunsten entichei -
den . Die 1 . Ju g e n d Mannschaft schlug die gleiche Mann¬
schaft des SV . Hahnstätten 6 : 1 ( 2 :0 ) , wobei sich einige
Neulinge vielversprechend einfübrten . Die 1 . Mannschaft
schlug den SV . Hahnstätten 5 :2 ( 3 :0 ) . Die Tore schollen Tom
Zindel ( 3 ) , Otto Zindel und Schnug . Der ausgezeichneten
spielerischen Leistung der Gäste wurde starker Beifall gezollt .
Das Spiel gegen den SV . Niederbrechen stellte die Kur -
flätter vor eine weit größere Aufgabe , zumal dieser Verein in
der Bezirksklasse eine gute Rolle spielt und als einziger bem
Bezirksmeister SV . Elz während der Verbandsspiele eine
Niederlage beigebracht hat . Die Platzelf führte bald mit 2 :0 ,
poch gestalteten die Wiesbadener das Treffen offen , und nach
Wiederbeginn konnte der Halbrechte Schmidt das erste Gegen¬
tor erzielen , dem alsbald der Rechtsaußen ben Ausgleich
folgen ließ . Aus einer schönen Kombination erzielte schließ¬
lich Ä . Kaiser kmz vor Spielende den Siegestreffer . Hoffent¬

lich hält die feit Wochen bestehende Formverbellerung der
SvVgg . an .

Das Pfingstspiel der SpPgg . Frauenstein
hätte einen günstigeren Ausgang nehmen können , wenn der
Platzoerein sofort vollzählig zur Stelle gewesen wäre . Allein
man begann gegen EL . Heuchelheim / Gießen mit nur
8 Mann unb bie Folge war . daß bie Gälte bis zur Pause mit
4 :0 in Front lagen . Eine Umstellung nach ber Pause mit
Giebel als Mittelbalf ergab Gegentreffer von Hilsbvrf und
Giebel , allein 3 Minuten vor Schluß erzielten die tüchtigen
Gäste ein 5 . Tor . Die Lehre von der Gefchicht

'
: Spieler müllen

die von ihnen eingegangenen Verpflichtungen ihrem Verein
gegenüber stets einhalten .

& pot >t -
'
Runüfäau .

Die Kölner Eppler / Gulcz erwiesen sich bei ben
Kölner Ausscheidungskämpfen zur Ermittlung ber besten
deutschen Tennis -Dovpelpaare als fpientärfite Kombination
vor ben Vertretern von Nieberrhein , Sübweit und Hellen .
Evvler/Gulcz schlugen u . a . bie Frankfurter Pfaff/Kleinlogel
6 :3 . 6 : 1 . 6 : 1 unb bie Kasseler Tüfcher H / Sttpansfi 6 :0 , 6 :0 ,
6 :1 .

B e i ben französischen Tennis - Meister¬
schaften würbe am Dienstag unser Nachwuchsbovvel
Enger/Dohnal in ber zweiten Runbe von Stevenson /
Taroni 6 :2 , 6 :4 ausgeschaltet . Im übrigen wurden bei ben
Frauen bie letzten Acht im Einzel ermittelt , und im Männer -
und Frauendoppel stehen bereits bie Vorschiußrunden -Teil -
nehiner fest . _ , ,

Dem 11 . Teterower Bergringrenne n wohnten
am 1 . Pfingstfeiertag in Mecklenburg 30 000 Zuschauer bei .
Schnellster Fahrer war ber Neidlinger Gunzenhauser , der den

Bahnrekord auf 90,79 Stdklin . schraubte .

Fußball .

SB . Wiesbaden — SV . 1900 Forst ( Niederlausitz ) :
Privatspiel am Mittwoch , 8 . Juni , an der Frankfurter
« traße . Anstoß 18 .30 Uhr .

(impf ums gelbe Mot
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M
Kissfengarnituren , Boots - und Sesselkissen

Liegestuhlbezüge in allen Ausführungen

Liegestühle
starke Ausführung , mit * 95
Stoffbezug . . . 3 .95 , ■

mit Armlehne und Fuß - £ 90
stütze ..... 6 .90 , A

Liegesessel
aus Schienengeflecht
m . Zeitungs - u . Glas¬

träger und verstell - 4050
barer Rückenlehne 1O

Gartenschirme

eine reiche Auswahl ,
schöner und farben¬
froher Muster Ä75
..... 18 .90 , 13 .50 , «F

Sessel

Weidengeflecht
schöne und bequeme 1m55
Form , hell u . gesotten ■ ■

KRÜGER & BRANDT

Herren - Sohlen
2. 40 Mk .

Demen - Sohlen

1 .60 Mk .
Ausführung B .

Säub -
Jnstandscbung

Röder .
svrankenstrane 4 .

( mieP
Pianos

SCHMITZ
Rheinstr . 52

gegenüber
Landesbibliothek

Spotgemüfe -

HWM
a . d . freien

Lande ,
bat abzugeben

Gärtnerei Wulf ,
Mosbacher
Strafie 51 .

Dauerwellen
in höchster Vollendung e Taunusstr . 4 , Wilhelmstr . 56 , Hotel Bose , Ruf25959

Kurhaus

Tel . 21376am Schillerplatz

ArthurRalph

fjugend hat Zutritt ! |

Fernruf 273 63Theaterkolonnade 11

KleinaimigeliotesmM

Große Burgstr . 1C
Fernruf 59331 1U

TR IN K WA SS ER !

THALIA

Äerchssender » 'Frankfurt

[ Das Z&uls dar gepflegten . cU>einj2

den Tieren täglich
und öfters frisches

Mittags bekommt man fein,Wiesbadener

Tagblatt ' und lieft immer wieder gerne
den großen Anzeigenteil . Besonders unsere

Hausfrauen forschen darin nach günstigen

Gelegenheiten , die sich stets wieder finden .
Wenn man also irgend etwas zu verkaufen
oder zu verpachten hat , sonst gerne Inter¬

essenten finden möchte , gibt man eine bill ge
Kleinanzeige im,W esbadener Tagblatt ' auf

Der stramme Herr Staatsan¬
walt hat da mal in einer Nacht
zu lange am Stammtisch ge¬
sessen und dann in seiner Be -

zechtheit eine höchst strafbare

Handlung begangen , wovon er
am andern Morgen rein gar
nichts mehr weiß . - Und nun
sucht er nach einem Missetäter ,
derer - ohnees zu wissen - selbst
ist .Welches belustigend . Durchi
einander und wieviel komiscne

Verwicklungen daraus ent¬
stehen , das müssen Sie sehen

MMM
zu baden Taabl .
Verlag .Schalter

balle rechts .

4 Continental - u .

4 Olympia - Schreibmaschinen
wenig gebraucht , abzugeben .

Walter Grase

am Schillerplatz - Tel . 23325

Ich übernehme noch Hausverwaltungen

WillyStern , Immobilien

Hausverwaltungen
Vermietungen

Helfer in Steuersachen

Frisier - Salons

^Kästner & . Sacobi

Eintrittspreise : Nurn . Platz : 3 .- u . 2 . - RM „ nichtnum . Platz

1 .50 RM ., für Dauer - und K u r ka rt e n i n h a b e r 1. - PM .

Herz - u . Asthma - Tee

Heilkräftiger Kräutertee . Bei unregelmäßi¬
ger Herztätigkeit und Atembeschwerden ,
herzberuhigend , kräftigend . Erhältlich :

Salus - Reformhaus
Wiesbaden • Friedrichstraße 18

leMIng
Erstklassige

Stoffe
Herren - und

Damen -

Fertig -

Kleidung

S . SHHEIM
Goldgasse 16 , 2

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

anregende , sWge Heine

4n Siierfiasdten ! ( ohne Glas )

36er Vendersy . Hasensprung - . 85
36er Gauaigesh . Steinert . - .95
36er Gaualgesh . Steinert

Riesling ...... 1 . 10
3öer Oppenh . Herrenweiher . 1.20
35er N .- Wallufer Walkenbg .

Riesling natur . . 1 .50
Mosel : 36er Senheim Riesl . 1 .40
37er Wincheringer Mühlberg 1 .60

Harmonikas
von der kleinsten Mundharmonika
b . z . d . größten Luxus -Akkordeon

Hohner und alle Marken .

Musik - Instrumente
aller Art in großer Auswahl .

Stets Gelegenheitskäufe in gesp .
Instrumenten sehr billig .

HW - 5W ,
Eigene Reparaturwerkstätte .

Alles geht schief
wenn Du keine Nachtruhe hast .
Deine Nerven werden ruiniert .
„ Ernervus

"
. das reine Pflanzen -

vrodukt , schafft tiefen Schlaf .
% FI . 1 .25 Mk . . Vi FI . 2 .35 Mk .

Reform - u . Kräuterhaus Meyrer ,
Rbeinstraße 71 .

Elegante Damenhüte Umarbeiten billig
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I .

4 00 6 . 15 8 .30 Uhr
•5° . - .75 , 1 . . , 1 . 25 , 1 .Z0

Guten Privat -
Mittaastifch

im Zentrum Kat
noch abzugeben .
Adr . zu erfr . im
Taabl .- VI Hk

Morgen die große

Lustspiel - Premiere i

Donnerstag , 9. Juni 1938 .

5.00 Musik . 5.45 Ruf ins Land . 6 .00 Präludium und
Fugs — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert .
7 .00 Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasserstand . 8 .05
Wetter . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Konzert . 9.40 Mutter turnt und spielt mit dem
Kind . 10 .00 Schulfunk . 11 .35 Programm , Wirt¬
schaft , Wetter . 11 .45 Volk und Wirtschaft .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .15 Musikalische
Kurzweil . 15 .00 Wir erzählen neue Märchen .

Roberts
in feiner bisher

beften Filmrolle

als Staatsanwalt In der

tollvergnügten Filmkomödie

MMIM
nach dem gleichnamigen Roman

von Heinrich Spoerl

Ein fröf ) lief ) er Elb end
mit dem

MEISTER - SEXTETT
(früher Comedian Harmonists )

Die Meister derfrohen Sangeskunst

Auch heute noch
Heinz Rühmann

in

Mr / Millionen
fudjen
einen Eilten

Film - Palast
Wo .
RM .

FREITAG , den 10 . JUNI

20 Uhr im KURGARTEN ( bei un¬

geeigneter Witterung im großen Saale ) :

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 18 .50 Allerlei vom Sport . 19 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst für die
Landwirtschaft . 19 .10 Ein Künstlerleben .

20 .00 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .15 Wetter , Nachrichten , Sport .
22 .20 Kolonial « Schuld , wie wir sie sehen . 22 .30
Volks - und Unterhaltungsmusik . 24 .00 Konzert .

Das vollendete — — —

JCcuirfiu ’ &cfi Ü5WS !
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Mittwoch , 8 . Suili 1988 .
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Frau Kluge hat eine Ent

deckung gemacht und ha

esFrau Kühn erzählt . ! lnl

nun hat auch Frau Küht

zum Wäschespülen einma

etwas S i l genommen

Dieser ganz reine Ton

und der wundervolle Dusi
— das ist es , was beide ent

zückt ! Dabei geht jetzt da

Spülen viel schneller ! Na

türlich ist Frau Kluge seh

stolz darauf ; denn welch

Hausfrau hätte nicht bei

Ehrgeiz , in Wäschefragei
immer noch etwas meh

zu wissen als andere '

zum Spülen und Bleichen
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